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Die « rise.
O Berlin , 27. Juni.

Mit großer Beflissenheit hat Graf Westarp, indem
er seine Befriedigung über die Kanzlerrede vom Diens¬
tag aussprach, einen Trennungsstrich zwischen dem
Grasen Hertling und Herrn v. Kühlmann gezogen. Graf
Hertling soll nur ja und möglichst schnell erfahren , daß
die Konservativen und die sonst zu ihnen haltenden
Gegner des Herrn v. Kühlmann nicht darauf aus sind,
auch den Kanzler zu stürzen. Offenbar ist aber auch
Graf Hertling selber der Meinung , daß kein Grund
und Anlaß vorliege, seine Stellung auf ihre Tragfähig¬
keit hrn jetzt besonders prüfen zu müssen. Man kann
nichr wissen, welche Unterhaltung am Montagabend
oder am Dienstagvormittag zwischen Hertling und
Kühlmann stattgefunden hat, man möchte aber glaubeii,
daß bst Reichskanzler seinem Staatssekretär keineswegs
dankbar die Hand gedrückt, sondern ihn mit aller Offen¬
heit davon unterrichtet hat , wie störend ihm dessen Mon-
togsrede in den Weg geraten sei. Auffallend ist es
immerhin , mit welcher Entschiedenheit die „Germania"
plötzlich von Herrn v. Kühlmann abrückt. Dies Blatt,
das schon infolge der früheren Fcaktionszugehörigkeit
des Reichskanzlers manche wichtige Beziehungen hat, er¬
klärt mit dürren Worten , solche Dinge wie die vom
Montag und Dienstag dürften nicht vorkonimen, wer!
sie das Ansehen des Deutschen Reichs schädigen. „Wenn
Kühlinann gesprochen hat , ohne wenigstens die wichtig¬
sten Sätze seiner Rede mit dem Reichskanzler vereinbart,
ohne sich mit ihin darüber verständigt zu haben, so
wäre das nicht in Ordnung , und noch weniger wäre es
in Ordnung wenn er eine so wichtige Rede improvi¬
siert hätte . Der Reichskanzler, der politisch allein Der-
antwortlrche, hat dann das Nachsehen und mag sich den
Kopf zerbrechen, wie die .Ausführungen des Staats¬
sekretärs wieder einzurenken find. Und dann bleibt
vielfach der üble Beigeschmack. als ob die Regierung
keine Konsequenz hatte. Don Inkonsequenz kann aber
dann keine Rede sein, wenn der Reichskanzler vorher
die Gedankengänge Kühlmanns nicht gekannt hat." Das
sagt ja nur die „Germ." und nicht Graf Hertling , aber
das Zentrumsblatt wird schon wissen, warum es sich in
dieser ungeschminkten Weise äußern darf . Nun entsteht
freilich die Frage , ob mit der Isolierung der Krise auf
die Person des Herrn v. Kühlmann das Schlüsselwort
der gespannten Lage gefunden sein könnte. Wir sind
der Meinung , daß diejenigen, die nur von einer Kühl-
mann -Krise sprechen, die Sach" leichter nehmen, als
sie es verdient und fordert . Warum eigentlich soll Herr
v. Kühlmann gehen? Doch nur , weil er einen Stand¬
punkt vertreten hat , der höchst einflußreichen" Personen
außerhalb der Volksvertretung und auch außerhalb der
bürgerlich-politischen Welt beträchtlich mißfällt , wäh¬
rend die Mehrheit des Reichstags durch nichts zu ver¬
stehen gegeben hat , daß sie dies Mißfallen teilt . Wir
lassen uns hier nicht auf eine kritisck>e Würdigung der
Rede des Herrn v. Kühlmann ein, wir wollen nur einen
Tatbestand  feststellen . Und der ist und bleibt doch
der. daß der Staatssekretär , wenn er demnächst zurück¬
treten sollte, dies nicht infolge eines ausgesprochenen
Mißtrauens der Mehrheit tun würde, sondern wegen
eines unüberbrückbaren Gegensatzes zu
einer Minderheit  und deren mächtigen Freun¬
den außerhalb des Reichstags. Don dieser Betrachtung
aus wollen wir es gebührend ernst nehmen, wenn jetzt
die Sozialdemokratie ganz deutlich erklärt , der Fall
Kühlmann ist ein Fall Hertling . Hinter dem Artikel
des „Vorwärts ", der die Kühlmann -Krise als Kanzler¬
krise behandelt, steht ganz sicher mehr als bloß die Auto¬
rität des Verfassers. Es ist naiv zu glauben , so heißt
es da, der Reichskanzler könnte den Staatssekretär des
Auswärtigen aut Höheren Befehl einfach davonjagen
und dann ruhig in seinem Amte bleiben. Würde Herr
v. Kühlinann wegen seiner Rede vom Montag ent¬
lasse  n , so wäre damit eine vollkommen neue
politische Lage  geschaffen, die Boraussjungen,
auf denen sich der Bestand der gegenwärtigen Regierung
aufbaut würden damit hinfällig . In der Entlassung
KuhlmannS wsirde man einen Beweis dafür erblicken,
daß fick, in Deutschland kein Minister in seinem Amte
halten kann, der die Möglichkeit eines durch Verständi¬
gung herbeigeführten Friedens auch nur von ferne an-
zudeuten wagt. Der „Vorwärts " fährt fort : „Soll der
feindlichen und der neutralen Welt nicht dieses Schau¬
spiel geboten werden, das die Ausfassung, Deutschland
sei von Militaristen und Eroberungskanatzikern beherrscht,
vollkommen rechtfertrgt, daun mutz Kühlmann jetzt blei¬
ben, wenn Hertling bleiben soll So möglich oder un¬
möglich die jn vielen Farben schillernde Gestalt dos
Staatssekretärs auch kern möchte, am unmöglichsten
wäre die Erscheinung eine? Reichskanzlers, der ihn
wegen seiner Rede vom Montag opferte um selber blei¬
ben zu könrsen. Ist Kühlmann unmöglich, jo ist es

Hertling auch: Kühlmannkrise ist Kanzlerkrise." So
der „Vorwärts ". Noch einmal : das will nach seinem
Gewicht gewürdigt sein, nämlich in der Richtung , daß,
wenn die Sozialdemokratie tatsächlich auf diesen! Boden
steht, die Folgen für den Zusammenhalt der gegenwär¬
tigen Mehrheit verhängnisvoll werden könnten, wofern
Graf Hertling eben nicht der Meinung ist. daß die Krise
auch seine»Stellung berühre. Jn keinem Falle ist die
Sachlage so einfach, daß es in das Belieben der jetzt so
erfolgreich arbeitenden Minderheitsgruppen gestellt
bleiben könnte, selbstherrlich darüber zn bestimmen, an
welchem Punkte die Krise Halt zu machen hat.

Ser Rbendbericht vom 28 . Sun ?.
W T.-ß . Berlin , 28. Juni , abends . (AmÄich. Draht¬

bericht.1 Nördlich der Lys und südlich der A i s n e kämvf-
ten wir in der Abwehr heftiger Teilangriffe  t >eS|
Feindes.

■> Exzar Nikolaus.
* Br - Berlin , 28. Juni . <Eig . Dcahrbericht. zb.) Die

russische Botschaft  in Berlin hat aus Moskau die Mit¬
teilung -erhalten , daß von dem Arbeiter - und Soldarenrat in
Jekaterinvnburg ein Bericht eingegangen ist. wonach dac
Gerüchte übe: die Ermordung des Zaren unoe gründet
sind.

W. T.-B. Kiew, Juni . „Washa Rodima " erfährt von
einem Mitglieds der Sowjet -Regierung , daß das Gerücht
über die Ermordung des früheren Zaren falsch  sei . Der
Zar und seine Familie seien gesund und außer Gefahr.
Unwahr  sei auch das Gerücht, daß der Zar vor das Revo¬
lutionstribunal gestellt werde.

Die Organisation Ser sozialistischen Krmee.
W. T.-B. Moskau, Juni . Die hiesige Presse meldet:

Ina Gouvernement Wologda geht die Formierung der Mili¬
tärkommissariate sehr langsam vor sich. Es herrscht großer
Mangel an militärischen Spezialisten . Nach einem Befehl
des Militärkommiffariats des Moskauer Eifenbahnbezirkö
erstreckt sich die Einberufung auch auf die Eifenbahnbeamten.

Die Petersburger Tslegraphen -Agsntur meldet, daß die
Organisation der sozialistischen Armee in Kern  gute Fort¬
schritte macht.

Die Zeitungen in Wologda bringen Äußerungen der
Ententevertreter  in Wologda, daß die Sowjet-
Regierung fester  stehe, als sie anfangs angenommen hätten.

Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentaar aus Taschkent ist in Ä u cha r a eine revolutionäre
Bewegung im Gange.

Rückkehr eines Teils ver Schwarzmeerflotte
nach Sewastopol.

W. T.-B. Berlin , Juni . Ein Teil der Schwarzmeer¬
flotte mit dem Linienschiff „Wolja" kehrte aus Noworoffrjsk
nach Sewastopol zurück. Ihr Kommandant , Admiral Seablin,
Hot sich nach Moskau begeben. Der in Kiew weilende Bolsche-
Wiki-Delegierte Beglow erfuhr vom Autzenkommissar Tschit-
scherin, daß die Matrosen der Schwarzmeerslotte nach Ein¬
treffen des Moskauer Funkspeuchbefehls, die Flotte nach
Sewastopol zu schaffen, zur Feststellung der Richtigkeit dieses
Befehls eine Delegation nach Moskau sandten. Die mit der
Bestätigung des Befehls nach Nowocossijskentsandten Sowjet-
Delegierten seien von Kosakck abgefangen worden. Tschit-
scherin dementiert das Gerücht über die Verpachtung von
zwei Liuienschiffen der Noworo.lijsker Flotte an Deutschland.

*
Ein großes Eisenbahnprojekt in Finnland.

Br . Moskau, 28. Juni . lEig. Drahtbericht , zbsi Das
Hauptdirektnrium der Eisenbahnen hat im finnländischeu
sevat Vorschläge gemacht, das Projekt einer Eisenbahn durch
ganz Finnland von Süden nach Norden  zu be¬
stätigen. Der Bau dieser Eisenbahn steht in direktem Zu¬
sammenhang mit der Murmanbahn.

vie Londoner Rrbekterkonferenz.
London, 28. Juni . Der Povlamemtsberickterstatter der

„Times schreibt, daß die acht Mitglieder der Arbeiterpartei,
die der Regierung angeboren , heute über ihre Lage beraten.
Auf Grund guter Informationen kann mitgeteilt werden,
daß die Mitglieder der Arbeiterpartei den Beschluß der Kon¬
ferenz <tls sehr ernst  betrachten . Er kämst in ihren Angen
auf eine KrteyserMäamng gegen die Rsgievunig hinaus . Man
befürchtet, daß er zu einer definitiven Spaltung  in
den Reihen der Arbeiterpartei führen wrpd.

W. T .-B. London, _27. Juni . (Reuter .) Angesichts
Henderson»- ibch'timlmter Erklärung , daß die Anbei terparte:
nicht wünsche, daß die Arbeiterminister  aus der Re¬
gierung cmsfcheiden, verlautet , baß die Arbeiterminister be-
schlossen haben, nicht zurüchzutreten, wenigstens nicht im
gegenwärtigen Augenblick.

Das Ende des Burgfriedens in England?
W. T.-B. Rotterdam , ? '. Juni . Der „Nieuwe Rotterd.

Tovrant " meldet noch folgendes über die gestrige Sitzung der
Londoner Arbeiter ?nuf :ren .; - Nach der Rede des Präsidenten
des Bergarbeiterverbandes Smillie , der die Hoffnung aus¬
sprach, daß das Ende des Burgfriedens für die Ergänzuugs.
nmhLn auch das Ende der Beziehungen der

Arbeiterpartei zur Regierung  bedeuten würde,
waren fair alle Reden gegen die Regierung gecrchtet. Tie
Redner setzten sich für den Rücktritt der Minister der Arbei¬
terpartei ein. Min -.ster Barnes  sagte u. a., der Beschluß,
den Burgfrieden aufzuheben, würde die Minister aus der
Arbeiterpartei in eins wenig beneidenswert : Lage versetze».
Er gehe von Personen aus , die in den letzten J -rhren alles
verbucht hätten , aus der Kriegsmüdigkeit  Münze zu
schlagen. Diese Menschen hätten von Anfang an i-rder Regie¬
rung Steine in den Weg geworfen. Sic hätten Gerüchte über
Fingnzleutc im Ausland verbreitet und alles getan , um daS
Volk von denjenigen, die ven Krieg führen , zu trennen . —
<Slt,ne3  sagte am Schlüsse seiner Rede: Die Frage , um die
es sich bandle, sei folgende: Ist die Arbeiterpartei jetzt, wo
sie ihre Friedensbedingungen aufgestellt hat , bereit , für diese
Bedingungen zu kämpfen?

Lin revolutionärer Eisenbaynerftreik
in Portugal.

Br . Berlin , 38. Juni . (Erg. Drahtibe-richt. zb.) Die „R»rdd.
Allig. Zckg." meldet : In Portugal ist ein Eisenbahnevstreik
'wuSgebrechen, der rcvcklutionäoen UrsprurrgS ist und ollS
Transportmittel des ganzen Landeis zum Stillstand gebracht
h-tt . Nach zuverlässigen Nachrichten, di« durch die Zensur
durchgekommen find, handelt es sich um ein groß angelegtes
Komplott, dos die Unterbrechung- des Eisenbahnverkehrs b̂e¬
nutzen wollte, um die Hauptstadt  des Landes mit be-
waffneter Hand anzugreifen.  Eine große Zahl
der Führer der Bewegung ist v e r ha f t e t wovdsn, jedoch
läßt die Zensur ihre Namen nicht inS Ausland .bringen . Die
Prli -ei hat in verschiedenen Teilen Lissabons B o m b en- ent¬
deckt. Die portugiesischen Postbehörden schicken di« Brres-
sendunoem durch Schiffe nach Qportv , von wo sie auf Roll¬
wagen weiterbefördert werden. Unterdessen sind die Eisen¬
bahnen und die Station von der republikanischem Garde be¬
setzt worden, wobei es zu zahlreichen blutigen Zusam¬
menstößen  Mischen den Truppen und dem Bahna -ngesteU-
tem gekommen ist.

Grubcnarbeitrrstrrik rn Spanien.
W. T.-B. Madrid , 26. Juni . (Havas .) Nachrichten au?

Cordova zufolge wird angesichts der Ablehnung der Forderun¬
gen der streikenden Grubenarbeiter von Pencreya die Lage
für ernst gehalten. Der Gouverneur griff energisch «in, um
den Streik zu schlichten.

Verkürzung der Arbeitszeit in Norwegen.
W . 1 .-B. Ehristiania , 2' . Juni . Im gestrigen CtaatSvat

wurde die Einbringung eines Gesetzentwurfes beschlossen, der
die Regierung ermächtigt, die Arbeitszeit in den industriellen
Betrieben , so weit di: Verhältniff ? es möglich mechen,
48 Stunden wöchentlich herabzusehen.

Ein Gasarbeiterstreik in Ehristiania.
W. T.-B. Ehristiania , 28. Juni . 460 Gasarbeiter haben

die Arbeit in der städtrschen Gasanstalt niedergelegt und ver-
longen einen seck>8ständigen Arbeitstag.  Infolge
dieses Streiks ist jeder Gasverbrauch sowohl für die Beleuch-
p i.g wie für das Kochen eingestellt. Über 20 000 Familien
sind ohne KochgaS.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konl.' antinvpel, 28. Juni . Ärmlicher Tages¬

bericht vom 26. Juni : Palästinafront:  Auflebende
Artillerie - und ErkundunqStätigkeit auf de: ganzen Front.
Ein A,-griff starker Erkundungstruppen des Gegners im
Küstengebiet und vorfühlende feindlich« Patrouillen wurden
abgewiefen. Stoßtrupps und Patrouillen von unr führten
erfolgreiche Erkundungen durch. Auf dem O st j » r d a n -
Ufer  drangen wir mit einer Abteilung dis zur Jordarr-
müudung vor. Begleitende Batterien überraschten mit ihrem
Fever feindliche Kavallerie im Lager. AufklärungstruppS
«exten über den Fluß . Entgegengeworfene feindlich; Kaval¬
lerie wurde durch unsere Artillerie zerstreut . Nach der Zer¬
störung feindlicher Blockhäuser zog 'ich Ke Abteilung '. nge-
stört vom Gegner auf ihre Ausgangsstellung zurück. Der
überrasckäe Gegner fand zu wirksamen Gegenmaßnahmmr
keine Eielegenheit. Von der übrrgen Front nichts Neues.

»

Rus Persien.
W. T.-B. Konftantinopel, 27. Juni . (Meldung des

Wiener Korvesp.-BureauS .) Die Agentur Milli erhält aus
Persien die Nachricht, daß zur Vergeltung der durch die Eng¬
länder erfolgten Verhaftung Suleiman Mirzas und serner
Expedition in Bagdad der Befehlshaber der Armee der ist-a-
mitischen Vereinigung in Reicht. Mirza Äuetschuk Khan , den
englischen Konsul, den Direktor der Englischen Bank und
einen englischen Offizier , der mit d:r Organisation der
armeuisiben Banden betraut war , die sich in der genannten
Stadt leiinden , in Gefangenschaft setzte. Daraufhin brachte
die englische Regierung bei der persischen einen scharfen
Protest ein, der mit der Besetzung persischen Gebiets und mit
der Absendung vou Streitkräften gegen Rescht drohte, sisllS
die oben genannten Personen nicht fceigelaffen würden . Die
periische Regierung antwortete , indem si: gegen di? englischen
Ilnitrtekc ' in Persien Verwahrung  einlegtc . Mirzas
Autorität erstreckt sich über die ganze Provinz Galan , und
über einen großen Teil der Provinz KsSchin.
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Nundgebuny für bas  veut 'che Bündnis

im ungarischen Magnatenhaus.
W. T .-R. Budapest, 28. Juni . (Drahibericht .) In der

heutigen Sitzung des Maignadenihauses sprach im Daus der
DechaEungsn über das Buldtzetprobisorium Graf Joseph
Ma i lah über die Vertiefung 'des deutschen Vüridnisies uni
erklärte , er batte es für notwendig, baß auch das Magnaten-
Haus dar Übenzeuguny Ausdruck gebe, daß das Bündnis mit
dam Deutschen Reich sich auch in dieser schweren Zeit voll¬
auf bewährt -hat . Dies sei jetzt wohl zu beachten, wo eine
Bertiosung diese« Bümlbniffos auf der Tagesordnung ftdjt.
©!c ungarische Nation biete hierzu -mit Freuden ihre hitf-
reiche Hand. (Labbaffer Beifall .) Doch werde sie auch eine
Bürgschaft  dafür verlangen , daß ihre politische SeMsstän-
üigkeit und ihre wirtschaftliche Unaühängigkeit in Zukunft
«oll gewahrt und gesichert werde. (Zustimmung .) Die Haupt-
»usgade der Regierung während der bevorstehenden Derhand-
lungen werde sein, dahin zu streben, auf Wirtschaft-
liebem Gebiet  freie Hand zur Wahrung unserer Inter¬
essen sich vorzubcholten, auf staatsrechtlichem wie politischem
Gebiet aber unsere Verfassung omfo Unabhängigkeit zu sichern.
Mit Freuden könne er feWellen., .daß die im Abgeordneten-
Haus erAungene wichtige Kundgebung, die auf deutscher Seite
hieran ^ erteilte Antwort alle etwaigen Zweifel vollrommen
zu zerstreuen geeignet feien . Wir vermochten den Angriff
N'cht zu billigen, welchen einzelne Personen bei dieser Ge-
lrgeniheit ohne jedem Eirund, und er könne sogar sagen, ohne
entsprechende Erwägungen im Abgeordnetenhaus , gegen
Deutscsloind und unser Bündnis mit Deutschland gerichtet
hätten . Es sei für ihn unmöglich, diesen Worten gegenüber
rt schweigen und die nngarische Nation und ihre Vertreter
in einem Licht erscheinen zu lassen, als wäre sie nicht erfüllt
«»n dankbarer Anerkennung  für den treuen Ver¬
bündeten . Tos Magnatenhaus möge ihm daher gestatten, auch
in feinem Namen der unerschütterlichen Anhang-
lichte it  für dieses Bündnis wie dem Wunsch und der
Hoffnung Ausdruck zu verleihen, feine Err .euerung , Festigung
und Vertiefung werde zum Heil beider Verbündeten und zum
Wehl beider Länder gelingen , ohne daß dadurch die der-
fassnngSrcchtliche, politische und wirtschaftliche Sslbstämbig-
lieit und Unabhämgigkeitder ungarischen Nation ouch nur die
geringste Einbuße erleiden wird . (Lebhafter Beifall .) — Gvif
Julius Karolhi  erklärte , er unterschreibe jede?
Wo rt  der Ausführungen 'des Grafen Mailoh bezüglich unse-
res Bündnisses mit Deutschland, und fuhr dann fort : Die Ge-
häfsigSeit unserer Feinde wird -dafür sorgen, daß der Kampf,
wenn auch auf anderem Gebiet , noch lange nach Friedems-
ichluh fortdauere . In diesem Kamps werden wir ebenso wen'g
den deutschen Verbündeten antbchren können, wie dies in
mil 'tär sicher Hinsicht der Fall war . Deutschland ist der ein-
zige Staat , für den ein mächtiger, einheitlicher , ungarischer
Staat ein Lebenöinteresse bildet . Wir sind auf allen Seiten
von Feinden umgeben. Für uns sit das Bündnis  mit
Deutschland gleichfalls ein Lebensintereffe.  Die
Entente weiß sehr wchl, daß .dieses Bündnis das größte Hin¬
dernis dafür bildet , ihre gegen uns gerichteten Bestrebungen
,u verwirklichen. (Lebhafter Beifall .)

MinisterprSsident o . Ssidler bei Xalfer Kor !.
_ 3r - Wien, 28. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Minister.

Präsident Dr . v. Seibler sit heute vormittag vom Kaiser in
längerer Andienz  empfangen worden . Im Parlament
wird n' itgeteikt, daß Dr . d. Eeidler heute die Betrauung er¬
hielt , neue Verhandlungen  mit dem Parteien eiriAu-
leitcm, um das Dudgetproviforium und die übrigen StaatZ-
rwtwendigSeiten zu sichern. Er wolle besonders mit den Polen
und 'den deusichen Sozialdemokraten in Verhandlung treten,
um diese Parteien zu bewegen, der Verabschiedung des Bu ) .
getparvisoriums keinen allzu großem Widerstand zu leisten.

Tie Haltung der Ukrainer.
W. T.-B. Wien, 28. Juni . Wie die Korrespondenz

Austria melket, erklärten die Vertreter der Ukrainer  in
Besprechungen mit dem Ackerbauminister Grasen Sylvia
Tanvca , daß die ukrainische Vertretung des Abgeordneten-
Hauses nur dann für das Budgetprovisorium und die Kriegs,
kredite ssimmen werde, wenn der gegenwärtige
Ministerpräsident  im Amte bleibe, weil die Ukr einer
nie zupeben könnten, daß der Kabinettschcf infolge eines
polnischen Befehls falle.

ver Kdcg zur See.
3>ic bisherigen Ergebnisse des U-Bootkricgs waren:
1916: Jami -ar -Februar . 288 000 Bruttoreaistertonnen

Marz -April . 423 000
Mai -iJuni . 219 500
Juli . .
August . 209 347 ■ !
Septeimber . 254 000
Oktober . 393 500
Noveirrber . 408 500
Dezember . 415 500

1917: Januar . 439 500
Fäbruar . 781 500
Düärz . .
2liprik . .
Mai . .
Juni . . „
Juli . . . 811000
Airgwst . 808 800
September s » . 672 000
Oktober . 674 000
November . 607 000
Dezeimber • . . 702 000

1918: Januar . 632 000
Februar . . . . 680 000
März . . . 689 000
April . . . 708 000
Mai . . . . 614 COO *

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem kjolz.
Roman von Julia Jobst.

„Schade, daß Lowisken kein Geschworener werden
kann", sagte .°?ä(]cr und lachte behaglich in sich hinein.

„Wie kannst du jetzt nur lachen. Albert ?"
„Ach was , Elise, zum Weinen bleibt nachher noch

Zeit genug."
„Da hast du recht. Albert ."
„Ich möchte jetzt nur dabei sein und hören, wie

mein Lowisken dem ungläubigen Thoma die Leviten
liest.'

„Und ihn bekehrt. Albert , das ist die Hauptsache. Wie
soll Wilhelm das Elend tragen , wenn er Jette für schul-
dig hält ?" ,

„Das wird er eben nicht tragen , Elise, denn er wird
daran sterben."

„Albert!"
.Siehst du denn nicht, wie der Mann aussieht? Er

müßte schon längst im Süden lein. Statt dessen läuft
er jeden Tag auch beim schlimmstm Wetter draußen
herum und arbeitet dazu wie ein Verrückter. Dem
liegt nichts mehr an, Leben, Elise, glaub » es mir.
Meine Jungen hatten Angst, irgendein Arbeiter könne
ihm gegenüber unflätig werden, aber nie ist der Respekt
größer gewesen als jetzt. Er hält sie nach wie vor in der
Hand ."

Die alte Dame fand kein Wort der Erwiderung . Sie
freute sich zwar der letzten Worte, aber die Angst um
die Gesundheit Wilhelms blieb. In ihre : Sorge hatte
sie einmal versucht, Wilhelm zu warnen , aber er hatte
sie nur mit seinen traurigen Augen angesehen und es
dann schlimmer denn i » getrieben.

Währenddessen stieg Frau Jäger neben Wilhelm
den Berg hinan und redete auf ihn ein. Thomu mußte
an das Bibclwoisi denken' „Und wenn ich mit Menschen
-mrd mit (£uaeUuaaea redete uni hätte der Liebe nicht."

Ja , die dä neben ihm schritt,, da8 war die verkörperte
Liebe, die hilfsbereite , tatkräftige Liede. Und was war
Sie seine? — Ach. so tranrm hatte er Schirfbruch geinten
in seinem Glauben an Jene , so kläglich war er gestran¬
det. Er kam sich sc schwach und hilflos vor neben der
tatkräftigen Frau , die ihn von Jettes Unschuld über¬
zeugen wollte.

Sic traute sich nicht, es ibm auf den Kopf zuzusagen
daß er ein erbärmlicher Zweifler wäre und sich an seiner
Frau grausam versündige. Aber jedes Wort , jeder
Blick war eine Herausforderung an den. der wagen
wollte. Jette einer Schuld anzuklagen.

Nun stand sie Abschied nehmend vor ihm. „Ich
muß heim, Wilhelm, aber ich mußte es dir doch einmal
sagen, wie fest ich zu Jett « halte."

„Ich werde es ihr erzählen,Tante . ,ie wird es dir danken."
„Kann ich sie denn nicht mal spreck>en?"
„Sie verschließt sich vor jedem, auch vor mir ."
„Aber wenn du ihr sagst, daß ich fest an ihre Unschuld

glaube."
Wilhelm wich dem forschenden Blick der guten Augen

aus . die ihm bis ins H?rz zu dringen versuchten und
unl ihn warben , ihn beschworen. „Si ; will keinen
sehen. Tante , da ist nichts zu machen. Und du kannst
es mir nicht verdenken, wenn ich ihr in allem zu Willen
bin." Da rollten die dicken Tränen über die rundenWan-

en von Tante Lowisken. Wo war das Lachen gebli:-.
en. das hier sonst seine bleibende Tratte fand? Si -:

rief schluchzend: „Versucht e§ nur , allein fertig zu wer-
den in eurer Not ! Ihr tragt um so schwerer daran und
werdet es noch bereuen ?"
. '„Tu Mt reckt. Tante , und Jette wird ihrem Vater
immer ähnlicher, und ich dem meinem"

„Da k?i Gott vor . Kinder", rief sie laut pnd vor
dem Entsetzen, das sich dort breit machte, versiegten plötz¬
lich die Tränen . „Ihr sollt eure Herzen nicht bart wer¬
den lassen. Verliert euch nicht nnd steht fest zusammen.
Wenn die Jette am weiß und spürt, daß im zu ihr
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Oie engiikcpen Unmenschlichkeiten zur Sec.

Die @cnf« : „Feuille d'ÄviS" bringt aus der „geuille
|t>'2ßn§ de Lausanne " vr-m 8. Juni folgende Nosiz:
Ein englischer Offizier der Handelsmarine
der mit einer jungem Neufchatelerin verheiratet ist, wurde so»
ciben dem König von England Vorgei tellt und erhielt eine Hobe
Auszeichnung für die kürzlich erfolgte Verseuchung eines deut¬
schen Unckersceboow. Dos Handelsschiff, durch das 11-Bom
angegriffen , übern äktigte , das U-Boot durch Geschützfeuer.
Das U-Boot sank schnell mit der Besatzung. Trotz der
„Karre red "-Rufe der Besatzung des Unterseeboots nahen der
englische Offizier von der Bettung der Mannschaft Abstand,
die in den Wellen urrkonr. „Feuille " bemerkt hierzu : Die
deutschen Unterseebootmennschaften fw£> osit getadelt worden,
daß sie sich ihrer Opfer nicht annohmen . Man Hai aber noch
niemals gehört, daß sich U-Bestmanrsichaften damit öffentlich
gedrüstet hätten und Liefert,alb dem Kaiser., vorgestellt und
ausgezeiöbnet worden wären.

Zusatz des W. Diese neueste Ruhmestat reiht sich
denen ebenbürtig an , die die Leute dos „King Stephen " isijii
flfjre Kameraden , die den deusichen Oberleutnant Cramptan
mißhandelten , vollbrachtem. Wir schlagen dem König von Eng¬
land vor, die hohe Auszeichnung, mit der er solche Taten be¬
lohnt , als „Baralong -Orden " zu bezeichnen.

Die Ickbenfrage in Rumänien.
Br . Bukarest, 28. Juni . (Eig. Drahtbericht , z'b.) Nach

der Ratifizierung des Friedensvertrags wird in der Kammer
die Jude « frage  behandelt werdem, wobei man lange
und erregte Debatten  erwartet . Durch die im Frie¬
densvertrag vorgesehene Lösung der Judenfrage hat der
Antisemitismus  im LanM wieder stark zugenom-
men  und die große Mehrheit , womit der ffühere liberale
Abgeordnete Cnza auf Grund des antisemitischen Programms
in Jassy gewählt wurde , ist lbezeichmend für die Stimmung
weiter Wählerkreise. Nach der Judensrage wind sich das Par¬
lament mit dem Antrag auf Erhebung der An klag e gegen
Bratianu -beschäftigen.

VeulsLes Reich.
Jur Verschmelzung virtzenfelds mit prentzen.

Br . Berlin , 28. Juni . lEig. Drabtbericht . zb.) Seit
längerer Zeit sckweben zwischen Preußen und Oldenburg
Verhandlungen über die Verschmelzung Birkenfelds mir
Preußen . Jetzt scheint sich im oldenburgischen Landtag eine
Mehrheit  für die Abtretung Birkenfelds zu finden, das
fast eine ganze Schnellzugstagesreise von Oldenburg entfernt
liegt. Der sozialdemvkratisck̂: Abgeordnete für Birkenfeld
Hug erklärte in einer Versammlung , daß eine etwaige An-
gliederung an Preußen nicht ohne die Zustimmung der Be¬
völkerung vorgenommen werden dürfe und das Gebiet weder
zerstückelt tio<f>gegen Geld, sondern gegen ein anderes an das
Grcßherzogtum Oldenburg grenzendes Gebiet auSge-
tauscht  werden müsse.

Die Heranziehung der Dffiziere
zu 'ttriegsabgaben.

W. T.-B. Berlin , 28. Juni . Der HanptairSichuß des
Reichstags griff beute zunächst ans die gestern bei der Be¬
ratung der außerordentlichen Kriegs ab gaben  zurück-
gestellte Bestimmung zurück, wonach O f f i z t c r c usw. nur
mit ihren Friedensvezügen zur Kriegsabgabe herongezogen
werden sollen. Beschlossen wurde die Heranziehung mit den
Kriegsbezügen  abzüglich der Dienstaufmnndsent-
schädignng. Hierauf wurde die zweite Lesung des Entwurfs
über die K r i e g S st e u e r der G e s e l i s cha f t e n vorgc-
nommen.

yeer und $!otte.
— MilktSr - Personalir». Befördert wurden: Paul (Wkw ),

Feldw.-Leut. (Die!-!odenl, zun, drut der Landw.-Feldart. 2. Auf¬
geb., • Hill,  Ci er feut de- Res fco? Jnf .-Regts. 87 (Wiesbaden),
zum Hcnptm., * J i m m trraa nn (Wiesbaden). Dizefcldw., zum
Leut, der Res.. * Dr M a r eu S «Wiesbaden). Ob.-Bet.. zum
St .-Bet.. * Frankendach (Wiesbaden ), Bizcseldw. i. Jns .-
R-gt. 67, znm Leut der Res d Regt?., * Frhr. b Stein, Luit,
im Füh-Regt. 86. zuni Oberlcut., * H or n y . Oberleut, der Res.
des Füs.-Regts 8ö (Wietbaden), zum Haupt« . * Achilles
Haupt« ., im Frieden im Feltatt .-Rept. 87. der Abschied mit der
gesetzlichenPensirn und der Erlaubnis zum Tragen der Unisocm
des genannten RcgtS bewilligt.
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hältst im festen Glauben an sie, so wird sie ohne Furcht
durch die Prüfung hindnrch gehen und vor ihren Rich-
tern bestehen. Mit dir steht und fällt sie. Ich kenne
doch die Jette . Das sag' dir immer wieder, mein lieber
Junge , dann wird si« sich nickt vor dir verschließen."

Thoma griff nach ihrer Hand^und drückte sie, als
wolle er sie zerbrechen. Aber in seinen tranrigcn Augen
flammte kern Licht aut . Sie batte tauben Ohren ge¬
predigt.

„Wo das Wissen aushört , fängt der Glaube an",
rief si« dem ibr Entfliehenden noch nach, dann trat sie
traurig den Heimweg an . Was hatte man doch ferne
liebe Not mit den Mannsleuten . Auch stirer Söhne war
sie nicht sicher, wenn sic.es auch vermieden, ihren Wider¬
spruch zu wecken. Mit dem Stock hätte sie drein schlauen
mögen wie in alten Zeiten . Dann mußte sie wieder
an Thoma denken. Da ging er nun seinem trostlosen
Heim entgegen, krank, voller Zweifel an der geliebien
Jratr , die dem Gesetz verfallen war . und keiner konnte
der helfen, die sich gleich dem wund geschossenen Wild.
vor jedem Auge verbarg . Wenn sie die beiden dach von
trerrer Liebe umgeben wüßte, wie viel leichter würde ihr
unis Herz sein. (Fortsetzung folgt.)

Neue Bücher.
* „Lon berühmten Zeitgenossen ". Erinnerungen

einer Siebzigerin. Bon R. Braun - Artariei. (C . H. Becksche
DerlagSbvchhanblurgMünchen.) Die Bcrsasserin hat viel Be-
b-kutendes nnd Jnteressmites erlebt, geistvolle Männer, Dichter,
Künstler, Gelebrte gingen durch ihr Leben, und von all dem Be¬
deutende!! weih sie interessant zu erzählen, Die ganz« Münchener
Geisterwelt besonders der 66er und ?6er Jahre wird uns so ganz
zur Gegenwart Scheffel, Feuerboch, Schwind. Lenbach, Panl
Hchse, Eeibes cstenboren sich hier k, charakteristischen Tinzelzügen.
So ist hier ein Zeitdild geschossen, an dem keiner Vorbeigehen darf,
der jene Epoche verüchen will. Die beiden Bildnisse der Verfasserin
von Feuerbach„nd Lenbach, die bas Luch schimicken, regen zu int» .
c&antem vergleiche an. ' er .
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Die « rtessbeschädigtenfürsorge.
®etm die Fürsorge der Weiterbildung von Kriegsbe-

Wätngten in ihrem alten Beruf und der Umschulung  v »n
Krregsverletzten, die infolge der Schillere ihrer Beschädigung
ihre frühere Tätigkeit nicht wieder gufjnehmen konnten, ihre
besondere Aufmerksamkeit Auwondte, so leiteten sie hier zwei
Erwägungen . Dem Beschädigten selbst wird in vielen Fällen
die Arbeit in einem geeigneten Beruf neben der Möglichkeit
lohnelldem Verdienstes auch Befriedigung und Wl -enkung von
der Schwere seines Leidens geben. Ar.dererfeits zwingt die
durch !den Krieg verursachte Schwächung der -Voilkskraft dazu,
jedes einzelne Glied des Volksganzen an den Platz zu stellen,
der die hochwertigste Arbeitsleistung ermöglicht, will die Ge¬
samtheit ihre Weltgeltung behaupten.

Zur Weiterbildung  von Kriegsbeschädigten find in
unserem Regierungsbezirk besondere Einrichtungen getroffen.
Die Gewerbeschule Frankfurt gibt fachlich voryebildeten Be¬
schädigten in ihren llnterrichtskursen die Möglichkeit der Fort¬
bildung in technischen und gewerblichen Berufen , ebenso die
Baugewerkschule. Auch die elektrotechnische Lchraustatt ge¬
währt fachliche Weiterbildung . Die Unterrichtskurse des Aus¬
schusses für Vclksworlesungen vermitteln Verwundeten und
Krarken allgemein« Weiterbildung . In anderen Fällen stellt
die Fürsorge Mittel bereit , die den Besuch anderer Bildrrngs-
austalten , die nach Lage des besonderem Falles in Frage kom¬
men, ermöglichen. '

Ist einem Kriegsbeschädigten die Wiederaufnahme der
früherer Tätigkeit unmöglich, so stehen ihm armiere Anstalten
offen, die ihm die Ausbildung für einem neuen Beruf ver¬
mitteln . Wie wir 'dem kürzlich erstatteten Tätigkeitsbericht
des Landesausschuffes für die Kriegsbeschädigtensürsorge im
Regierungsbezirk Wiesbaden entnehmen , kam fast ein Fünftel
der Beschädigten, die die Stellenvermittlung in Anspruch
nahmen, für den alten Beruf nicht mehr in Frage . Schwer¬
beschädigte, wie Gehirnverletzte , Kriegsblinde und Epileptiker
werden in besonderen Lazarettwerkstätten unter ärztlicher
Leitung ganz für leichtere Berufe ausgebildet . Derartige
Anstalten bestehen in Frankfurt in den Reservelazaretten
FriedrichSheim und Neue Mainzer Strotze , un Lazarett
Sommerhoff und zur Ausbildung für Lederarbeiter in der
Matthiasfchem Fabrik . Ein von dem Ausschutz eingerichtetes
zcchntechnifches Laboratorium bildet Kriegsbeschädigte, für di«
eine fitzende Beschäftigung angebracht ist, zu Zahntechnikern
aus . Kleinere Werkstätten bestehsn in Wiesbaden.

Zur Bestreitung der Kosten  für Weiterbildung
und Umschulung Kriegsbeschädigter wurden im Bezirk des
Landesausschusses rund 120 000 M. aufgewandt , davon von
dem Landes - und OrtSausfchutz Frankfurt über 100 000 M.

— Die Gerichtsferren nehmen am 1b. Juli ihrem Anfang.
Wlähremd ihrer werden sewöhl am Landgericht wie am Amts¬
gericht Ferienabteilungem gebildet. Die Ferienstraflamm «r
tagt zweimal wöchentlich, Mittwochs umd Freitags , die Zivil¬
kammer einschließlich der Kammer für Handelsisachem einmal
in der 'Woche. Bei dem Amtsgericht finden 'wöchentlich vier
SchöffMgeirichtssitzungen lMontags , Dienstags , Donnerstags
«nd Freitags ) statt . Das Jugendgericht tagt alle 14 Tage,
die Zivilkammer 'des Amtsgerichts jede Woche einmal.

tt  Der Metallbeschlagnahme verfallen gegenwärtig auch
die Dekorationsstücke  aus Messing tm hiesigen G e -
richtsgebäud «. Arbeiter sind zurzeit mtt der ?lbmontie-
rung »Ssthästigt. Di« Sachen Wieyen insgesamt nicht 'weniger
als 55 Zentner . Interessant ist, daß alle anderen ' öffentlichen
Gebäude in Wiesbaden zusammen nicht diesem Ertrag an
Messing geliefert haben.

— Nachforschungen nach vermißten deutschen Heeres-
chrgehSrigen in Rumänien . Rachdom der Rücktransport der
in rumänische Gefangenschaft geraten '«» 'deutschen Heeres-
angehörlgem nunmehr nahezu als durchg>efuhrt erachtet wer¬
den kann, soll in Rumänien eine Eon der - Nach¬
forschung  nach 'denjenigen eing«leitet werden, die aus der
Gefangenschaft geschrieben haben oder gemeldet worden sind,
über deren Schicksal ober weiter keine Nachrichten vorliogon.
Zu diesem Zweck evgehtt hiermit an alle Angehörigen von in
rumänische Gefangenschaft geratenen Soldaten das Ersuchen,
die Namen solcher Vermißten au die für Wiesbaden zustän¬
dige lliote-Kreuzstelle, Kreiskomitee vom Roten Krouz, Ab¬
teilung 7, Hilfe für kriegsgefangene Deutsche, Kgl. Schloß,
»B < P - 1!. . 4HJIL-UÜU U.- 1'il.- i) .. I - !ä_- !IB

Nus Kunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief . (Uraufführung : „B ibikoff ",

Lustspiel »cm Bruno Fron  k.) Uraufführung im Juni ! Ein
neues Lustspiel von Bruno Frank , 'der „Die Schwestern und
der Fremde " geschrieben und für gute Hoffnungen «inen Er¬
folg eingewechselt hat ! Leider brachte nun dieser Schwank
„Bib 'koff" in zwei verlorenen Stunden eine bodeMiche Ent-
täuschung. SeWstverstänldlich sind einem ernsten Mann
Mlotria ebenso evlaubt wie Wnftlerifche Fehltritte verzeihlich.
Der Fall liegt schlimmer. Man hot es hier mit der Beteili¬
gung 'des Dichters an einer Schundlieferung für den Publi-
ikumsfavorit zu tun . Die Zeiten des unreellen KriegsgewinnS
machen sich auch im Berliner Dheaterbetried geltend (umd
nicht bloß im der Zusammensetzung des 'Publikums . . .). Es
war sonst 'des Landes nicht der Brauch , 'daß Theaterzettel ge¬
druckt wurden , wie „Bassermann in Aristid ", „Leopoldina
Konstantin in Die Tänzerin ", „Max Pallenberg in Bibikoff".
Den Personenkult , der das Publikum , die Autoren , die (
Schauspieler verdirbt , überließen wir vordem südlicheren
Dreitograden . . . ,lBllbrk«ss" ist kein Stück, sondern eine Rolle,
«nd d:ese Rolle ist dem Max Pallembcrg an den Leib gemessen.
Mer «s gereicht dem Künstler .Pallanberg zum Vorzug, daß er
einem Dichter besser brauchen kann als einen Leibschmeider.
Weil Bruno Frank allzu sehr bemüht gewesen, dem Don die¬
ses Schauspielers zu dienen , wurde der Schauspieler eintönig.

(Auch schädigte Pvllenborg den Eindruck, indem «r schon im
erstem Auftritt alle seine köstlichen Mittel im extemporierten
Scherzen erschöpfte. Freilich auch bessere Ökonomie hätte mit
der Armut des Textbuches nicht drei Akte lang die Unterhal¬
tung bestreiten können. Da ist ein winziger Einfall , — ddr
stammt von dem Riesen Dostojewski. (Dostojewski hatte zu¬
weilen das Bedürfnis , mit dem Abfall einer Viertelsttinoe
Spielschulden zu bezahlen.) Ein eifersüchtiger Ehemann ge¬
rät auf jerner Otfc&ee rate das Bet» eines Frau, bk nicht
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bökanintzugebon, und zwar unter Vorlegung einer ham'dschrift-
l'chen Mitteilung des Betreffen>dei: aus der Gefangenschaft
oder einer sonstigen Unterlage , aus welcher einwandfrei fest-
gestellt werden kann, daß der Vermißte tatsächlich in rumä¬
nischer Gefangenschaft -war.

— Belohnung für Festnahme feindlicher Flieger und für
Bergung feindlicher Flugzeuge im Heimatgebiet . Es ist
wiederholt vorgekommon, daß feiildliche Flugzeuge diesseits
des Kampfgebiets , teils aut Not, teils in Unkenntnis ' der
-Gegend, in der sie sich befanden , gelandet sind. Die Besatzun¬
gen -der Flugzeuge- versuchen in der Regel, die Flugzeuge zu
zerstören und selbst zu 'entfliehen , Häuftg ist -es aber schon,
dem rasch -entschlcsfenem Handelln von Militär - und Zivilperso¬
nen gelungen , sie rechizeitip 'daran zu verhindern . Da es
äußerst wichtig ist, der feindlichen Flieger sofort 'habest zu
werden und das Flugzeug möglichst unzerstört zu bergen , wird
die BevöWerung gewiß alles tun , die amtlichen Stellen hierbei
in jeder Hinsicht zu unterstützen. Wer sich bei solcher Ge¬
legenheit durch Festnahme des Fliegers oder Bergung des
Flugzergs um di« Kriegführung verdient gemacht bat , dar?
neben öffentlicher Belobigung auch auf eine Belohnung
in Geld  rechnen . Die stellvortretenden -GemeralkommandoS
sind ermmhtigt . nicht nnr etwa ontstv-nldeue Aufwendungen zu
vergüten , sondern auch Finde - und Bergelohn , sowie bei Fest¬
nahme feindlicher Flieger entsprechende Belobnungen auszu-
zcchlon- , .

— Schiffsjungeneinstellmlg in der Kaiserlichen Marine.
Das Kommando der Schiffsjungendivifion beabsichtigt, , im
Oktober 1918 wieder Schiffsjungen einzustellen , und zwar
kommen für diese Einstellung nur die Jahrgänge 1902 und
1903 in Finge - Die Altersgrenze ist also : für Mindestalte : :
Oktober 1906 = 16 Jahre , für Höchstalter: November
1901 = 16 Jahre 11 Monate . Die im Oktober 1901 und
früher geborenen Jungen kommen für diese Einstellung nicht
"s Betracht. Anmeldungen müssen möglichst schnell beim zu¬
ständigen DezirkSkommunidoerfolgen, da der Bedarf voraus¬
sichtlich bald gedeckt ist. Auf die Broschüre „Vom Schiffs¬
jungen zum Deckoffizier", welche über Laufbahnen , Gehälter,
Beförderungen usw. genauen Aufschluß gibt und zum Preis
von 25 Pf . vom Kommando der Schiffsjungendivifion in
Flensburg -Mürwik zu beziehen ist, wird hingewiefen . '

— Vereinigter Stellennachweis der kaufmännischen Ver¬
eine im Hanbelskammerbezirk Wiesbaden , Geschäftsstelle
Luisenstratze 26. Im Mai -waren gemeldet umd aus dem
Vormonat übertragert 180 Bewerber bei 20 offenen Stellen,
hiervon wiilben besetzt 15 Stellen . Lehrlinge waren gemeldet
56 bei 9 offenen Stellen , hiervon wurden 2 besetzt. Im vater¬
ländischen Hilfsdienst lagen einschließlich der Bewerbungen
aus !dew Vormonat 177 Meldungen vor bei 43 offenen
Stellen , hiervon wurden 36 besetzt. Gefa-mtverkehr : 413 Be¬
werber , 72 offene Stellen und 53 besetzte Stellen . Der Ar-
leitSmarkt hat sich gegenüber 'dem Vormonat nicht wesentlich
verändert , geringer war die Anzahl der Bewerber , insbeson-
dere solcher mit praktischer Ausbildung , so daß die Ziffern
der erzielten Vermittlungen jene des Vormonats nrcht ganz
erreichen. In der kaufmännischen Stelleiivevmittlung konn¬
ten von 20 gemeldeten Stellen 15 besetzt werden . In der
Lehistellemvenmittlung lag dauernd Nachfrage nach Lehrlingen
vor bei sehr geringem Augebvt. demgegenüber steht «in Über-
angebot am Lehrmädchen, die nach wie vor schwierig umterz::-
bringen sind. Im vaterländischem Hilfsdienst war 'die Stellen,
Vovmittlungstätigkeit gegenüber dem gleichen Monatödes Vor¬
jahres erheblich größer , 36 'besetzte Wellen gegenüber 22 im
Mai 1917. Der Eingang freiwilliger Meldungen zum vater¬
ländischen Hilfsdienst war auch im Bericbtsmonat wieder recht
ansehnlich.

— Erinnerungen eines Lotteriesptelers. Sein 50jähriges
Jubiläum als Spieler in -der preußischen Klaffen'lotterie be¬
geht am 1. Juli d. I . «in Groß-WeMner Bürger . Aus diesem
Anlaß schreibt der Betreffende folgendes : "Im 'Sommer 1868
begann ich zu spielen und spiele noch heute, ohne daß je eine
Unterbrechung stattgefunden hat . Zuerst legte ich 1 M. für
jede Klasse an , schließlich steigerte es sich auf 10 M In den
50 Jahren betrugen di« Lotterien usgaben 2654 M 68 Pf ., die
Lotterieeinna -hmen 1802 M. 98 Pf .; der Verlust beträgt also
851 M. 76 Pf ., d. h. im Jahresdurchschnitt 17 M. 3 Pf . Ge¬
zogen wurden meftre Nummern 60mal . Nämlich mit 3000 M.
zweimal , 1000 M. «imnal , 500 M. viermal , 300 M. fechsm'.rl,
100 M. viermal . Mt dem Einsatz in der letzten Klasse kam
ich 29mal und mit einem Freilos in den -Zwischemklassen

die feine , die ihm ftemd und gleichgültig ist. Aus dieser
dummen Verlegenheit hätte - zuwachsende Erfindung schon
einen Schwank machen können. Bruno Frank ließ nichts Zu¬
wachsen. Eine Weile lachten die Leute, zum Schluß zisch¬
ten sie. Her manu Kienzl.

* Münchener „Friedrich-Klose-Woche". Das erste große
Konzert brachte uns „Das Leben ein Tramm ", sinfonische
Dichtung in 3 Teilen für großes Orchester, Orgel , Frauem-
ckwr und DeLamatton , welches vor mehr als 10 Jahren in
Heidelberg zur DmkürtftlerverfoMmTunyzuerst gebracht wurde.
Ein ernstes ) großzügiges 'Werk, voll innerer Wärme , schildert-
eö in Tönen das Erleben eines Künstlers , der durch «die Härte
des Schicksals -Pessimist geworden. Entzückend ist das klang¬
lich reizvolle Liebesspiel des -zweiten Teils . Die Deklamation
im letzten Abschnitt, welche ohn-e 'Begleitung des Orchesters
-einen breiten RahM'en einnimmt , litt unter der llnzulänglich-
'keit des Rezitators ; hier hätte Dr . Wüllner die rechten
Akzente gefunden . Die darauffolgende Messe in D -Moll be¬
herrscht eine ganz andere Stimmung ; sie erfreut durch ein
frijich-fiöhliches Arnfizieren des BruckncrschülerS. . Das klingt
im Orchester und Mllert in b-rnten Farben . Die Chöre
schwingen sich oft zu herrlicher >Er.ffal-tU'Ng empor . Unter dem
Stab GeneralmufAdirektor Bruno Walter  gewannen
beide Werke strahlendes Leben. Die Leistung des Hofopern¬
orchesters war über jedes Lob erhaben . Marie Möhl-Knabe!,
Anna Erler -Schnaudt , Paul Bender und Otto Wolff sangen
ihre Soli mit schöner Sti -mme und voller Hingabe . .Komponist
und Dirigent wurden am Schluß mit nicht endemwollendein
Beifall icherschüttet. Max Ri ko ff.

Wrmr Chronik.
Theater und Literatur . Das „Deutsche Theatters

Adreßbuch  1918/19 ", vom „Deutschen Bühnenverein"
herausgeyehen . erscheint auch in diesem Jahre unmittelbar
nach Beginn der Wintevtz-ielzeit im TaschMformLt bei Qestec-
heL u - Gjk .Berlin W. 15.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette S.
14mal heraus . ' Reich hat mich also das Spielen nicht gemacht,
ebenso wenig arm. W war eine stets hoffnungsreiche Zeit ."

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
wurden ausgezeichnet' Leutnant und Batterieführer Halber-
stadt  in einem Fellmt -Regt., Sohn des verstorbenen Apo¬
thekers Halberstadt, Stabsarzt Dr. Fendt,  Chefarzt einer Sant-
tätskoinpanic, Leutnant der Res. Felix S chm i d , kommondiett zu
einer FUegerabtcilung Fitseur Fritz H a s j e l b a ch, Sohn des
vcistorbenenBäckcrmcisters.Karl Hasselbach hier, Postschaffner H.
Köhler  aus Sonnenbcrg- zurzeit Sanitäts -Sergeant in einem
Jusanterie-Ncgiment — Das Eiserne Kreuz 2.  Klasse erhielten:
Postbote Wilhelm Oblemacher,  zuletzt beim Postamt 5 (Bahn-
bofi, Kanonier in einem Fußartillerie-Bataillon, Musketier Jakob
EdingstzanS,  Sobn des Wrrts Anton Edingshaus hier, Kur¬
haus-Portier Gustav Lc i n, e r , Ecfretter Heinrich Einhorn
snicht Einlerit), Sohn des verstorbenen SchneidermeistersHeinttch
Einhorn hier, Pizcfeldwebel und Offizier-Aspirant Hermann
Müller,  Sohn des Amtsgerichtökonzlisten Hugo Müller, Unter¬
offizier Wilhelm Abendschein,  der zwette Sohn des Bäcker¬
meisters Heinrich Abendschein hier. — Fliegerleutnant d. R. Fritz
Höhn,  Sohn des Schlachtbofkassierers Ph- Höhn, erhielt das
Ritterkreuz2. Klasse des sächsischen Albrechtordens.

Musik- und Vortragsabend «.
* Am vergangenen Mittwoch fanden die Konzerte  in d«

M a r kt ki r che sür die Sommermonateihren Abschluß- Mit der
G-Dnr-Phantasie, cincm wahren Prachtstuck aus Bachs jüngerer
Schafienspcrirdc, eröffnete Herr Petersen die Borttäge und spielte
später ein klangschönes Larghetto des legabten, mtt Unrecht fast der
Vergessenheit anheim gefallenenM. Brosig. Große Freude bereitete
der Gesang des Chores vom König!. Gymnasium, dessen zielsichere
Leittmg durch Herrn Dr. Preising gleich anregend für Sänger und
Zuhörer ist. Rach langer Zett hörte man unseren beliebten, von
schwerer Verwundung geheilten KonzettsängerHans Wols-Aranda,
welcher mit der trefflich gesungenen Elias-Arie „So ihr mich von
ganzem Herzen suchet" sowie mit Liedern von Schubert und Dvorak
allseitigen Dankes gewiß sei» konnte. rs.
Wiesbadener vergnllaungr -vllstnen «nd Otchttvlel«.

* Walhalla-Theater. Der Direktion ist Ls gelungen, den hier
äußerst beliebten Humortsten und Blttzdichtcr Georg Bauer für ein
kurzes Eastfpiel zu gcnünnen. Außerdem sind für die erste Juli»
hälfte verpflichtet unter anderen die Paul -Paetzold-Tvuppe, welche
cwch hier wie überall in ihrer hochkcmischen Szei-e „Die Zukunfts¬
räder" auftritt, die 5 percttendiva Hedwig Rintclen, die Borttags-
künstlerin Helene Schüler, die Händstandkünstler May und May, die
jugendliche Spitzentänzerin Alma Rahrbach und der ghnurastische
Akt des Bernbordt-Ttto.

* Im Kinephoi». Taunnssttaße 1, gelangt zur Vorführung „Der
tanzende Tor". Das wundervolle„Lied vom tanzenden Tor" wird
von Herrn Kcnzcrtsänger Trimborn vorgetragen. „Das Edel-
stäulein", ein Schauspiel mir der napolecnischen Zeit, sowie Flieger-
aufnahmen keschlicßen das oorzügliche Programm.

* Die Monopol.Lichi spiele, Wilhclmstraße8, bringen auf ihrem
neuen Spiclplan ein Drama „Die Furcht vor der Wahrhett", einen
famosen Schwank „Der Fliegentüten-Heinrich" sowie die neuesten
Krieg stder.

* -Thaliatheater. Ah heute Samstag wird der Filmroman
„Colombine", ein Lied von Liebe und Glück, in Erstanfführung ge¬
geben. Das Lustspiel„Auf Probe gestellt" bleibt noch vis einschließ-
lich Montag auf deni Spielplan. Ab Dienstag die Lichtspieloper
„Martha" unter gesanglicher Mitwirkung erster Münchener Opern»
kräfte und perstärffem• Künstlerorchester. (Auch für hie Jugend
erlaubt.)

* Das Odeon-Lichtspieltheater, Kttchgafie 18, bringt diese Woche
„Tuberosen", Drama in 4 Akten) dazu das Lnstspiel „Dis Katten
lügem nicht", ferner das. Drama „Die falsche Unterschrift" und «ine
Naturaufnaknne von der Rrviera.

flus 6cm Landkreis Wiesbaden.
- Biebrich. 28. Juni . Die städtische Sparkasse

(Kassenlokal Ratbausstraßc 59) wird in der Zeit vom 1. bis ein¬
schließlich 0. Jult , um einen Andrang in den ersten Quartalstagen
möglichst zu vermeiden, sür den Publikumverkehr von 8» dis \ Uhr
geöffnet skin (gewöhnliche Gcschästsstunden von 9 bis ,2% Uhr,.

Lins Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz , 28 Juni - Ti « Massenerkrankungen, di« fett

Donnerstag unter den Arbeitern eines Großbetriebes anfgetteten
waren , erweckten trotz des gutatttgcn Verlaufs der Krankheit allerlei
Gerüchte Geheimer Tbcrmedizinalrat Dr . Balzer erklärte , daß es
sich um eine Influenza - Epidemie  handle , die aber ihren
Höhepunkt efsenbar bereits überschritten habe. Wenn man auch
eine Influenza in gegenwärtiger Zeit nicht gerade lercht zu nehmen
habe, so liege doch keinerlei Grund zu schlimmen Befürchtungen vor.
Die Melizinalverwaltung werde in Verbindung ' mit dem milttä-
rischen Sanitätswesen alles tun , um der Krankheit Herr zu werden.

Gerlchlssaar.
wc- Ein Ladeueinbrecher. Der noch jugendliche Elekttotechniker

Theo D. aus Wiesbaden hat , wie er zugesteht, in zwei Fällen Herr-
schasten- in deren Behausung er zu tun hatte , Operngläser gestohlen.
Ferner ist er bei Nacht in einen Laden an der Wtlhelmsttaße ein.
gedrungen und bat dort 57b M . erbeutet. In den Mansardenstock
des „Hotels Allecsaal" drang er voni Dach aus ein und entwendete
eine Uhr. Ferner versuchte er, in einen anderen Laden an der
Wilhelmstraß '! einzubrcchcn, wurde jedoch von Hunden verscheucht.
Die Straffammcr schickte ihn dafür aus 1% Jahre ins Gefängnis.

rve. Ein Unverbesserlicher. Der Kaufmann Joseph Schlotter«
aus Köln ist ein vielfach, u. a. bereits mit Zuchthaus vorbcsttaft«
Mensch, der zeitweilig im hiesigen Krankenh is untergebvacht war.
Dort machte er die Bekannffchast dreier hi wohnender Frauetr.
Als er im Januar d I . plötzstch spurlos as dem Krankenhaus
verschwand, startete cr diesen F :auen Besuche ab, « zählte ihnen,
er sei auf einige Stunden aus dem Krankenhause beurlaubt und
dabei hreß cr in dem einen Fal eine Aktenmappe, in dem andere»
Bücher usw- mit sich gehen. Eine Uhr, welche ihm von ein« der
Frauen zu Ausbesscrur.gszwecken übergeben worden war , veräußert«
er. Die Strafkamin « nahm ihn dafür in 1% Jahre Zuchthaus.

wc . LebenSmitteldicbslähle aus den Höchster Farbwerken . Aus
den Höchster Farbwerken sind im vorigen Jahre fortgesetzt Diebstähle
in der Art - verübt worden, daß Arbeiter des Werkes sich nach Fei« ,
abend Zuttitt zu den Lagerräumen sür Lebensmittel verschafften
und Schttrici:, Dörrfleisch, Mchl, Erbsen, Bohnen , Käse, Zigarre »,
Zigaretten , Margarine , Wein und ähnliche Kriegs-Leckerbissen unt
sortschlej pten. F-üns zugendliche Arbeiter wurden von der Sttas-
kammer wegen vcr einschlägigen teils schweren, teils einfachen Dieb¬
stähle zu 4 bezw. 1 Monat Gefängnis als Zusatzstrafe und 2 Wochen
bczw. 69 Tagen Gefängnis verutteilt . Drei der Angeklagten, welche
noch nicht voll strafnründig 'waren , werden zur bedingten Bcgnadi.
gung in Vorschlag gebracht.

* 166 OfcCM veruntreut . Der Kassier« des katholffchen Be-
gräbnisv « eins in .München, Buchhändl« Barihauser , wurde wegen
Unterschlagungen von 160  000 M. von der dottigen Straflamm«
pi 2 Jahren Gefängnis beruxteüt Der Prozeß spielt schon



Der Handel mit Finnland.
Zur Regelung aller mit dem Handel in Verbindung

stellenden Angelegenheiten ist in Finnland — einer Mit¬
teilung des Deutsch-Russischen Vereins , E. V., Berlin , Ab¬
teilung Firnland , zufolge — von Amts wegen eine Handels¬
und Industrie -Kommission ins Leben gerufen worden . In
einer kürzlich ergangenen Bekanntmachung hebt diese
Kommission hervor , daß die gesamte Ausfuhr aus Finnland
bis auf weiteres gesperrt ist, während der Einfuhr zu¬
nächst keine Schranken  gelegt sind . Immerhin
ist beabsichtigt , auch die Einfuhr zu rationieren und insbe¬
sondere für eine Anzahl von Waren Einfuhrbeschränkungen
zu erlassen Der gesamte Außenhandel soll ausschließlich
im Wege eines Kompensatiousaustausches geleitet werden,
um auf diese Weise die Finnland nötigen Lebensmittel
und Waren gegen die fiunländischen Vusfuhrprodukte,
vor allem gegen Holz, zu erlangen . Bis jetzt sind , der an¬
gezogenen amtlichen Mitteilung zufolge, nennenswertere
Mengen von Lebensmitteln nur aus Dänemark zur Einfuhr
gelangt , wogegen Finnland an Dänemark Teer , Terpentin
und Mineralöl abgeben könnte . Mit anderen Ländern , und
vor allem mit Deutschland,  konnte der Verkehr noch
licht in Fluß gebracht werden ; es stehe indessen der Ab¬
schluß eines besonderen Abkommens wegen des Kompeu-
satiopsaustauscbes zwischen Deutschland und Finnlandbevor.

Berliner Börse.
$ Berlin . 28. Juni . (Eig. Draht bericht .) Die Börse er-

Mxnete m vorwiegend fester Stimmung . Hüttenaktien
setzten unter Führung von Phönix nahezu durchweg höher

■ii und konnten im Verlaufe weitere  Kursgewinne erzielen.

Ferner erführen Felten u. Guilleaume eine anfängliche
Besserung und Gebrüder Böhler holten den gestrigen
Rückgang reichlich ein . Schwächer waren nur Schiffahrts-
aktien . Das Geschäft aber gestaltete sich im allgemeinen
etwas lebhafter Im Verlaufe setzten Phönixaktien die
Aufwärtsbewegung kräftig fort , was günstig auf die übrigen
gleichartigen Werte ' zurückwirkte . Am Anlagemarkt blieb
das Geschäft ruhig.

•

- $ Berlin , 2(1. Juni . Der Antrag des Berliner Börsen¬
vorstandes . für Dividendenpapiere  mit min¬
destens 5 Millionen Mark  Aktienkapital an Stelle des
Umsatzkurses bei Umsätzen von 5000 M. und einem Mehr¬
fachen dieses Betrages eine fortlaufende Dotierung
von Kursen zuzulassen , ist abgelehnt  worden . Der
Bescheid des Handelsministers führt aus , daß der Antra"
bei der großen Zahl der in Frage kommenden Papiere
darauf hiuausläuft , im Kasseuhaudel für Dividendeupapiöre
den Einheitskurs grundsätzlich durch laufende Kurs¬
notierungen zu ersetzen . Einer so einschneidenden Änderung
m dem hergebrachten System der Preisermittelung , dessen
Bewahrung von der Mehrheit des Börsenvorstandes bisher
stets betont sei, könne unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen , die eine besonders vorsichtige Behandlung dieser
Frage verlangen , nicht zugestimmt werden . Es bleibt also
bet der bisherigen Art der Kursfeststellung der Einheits¬
kurse für sämtliche Dividendenpapiere und daneben für
eine beschränkte Zahl besonders lebhaft gehandelter
Papiere laufende Kursnotiefcmgen der Schlüsse von 5000Mark und darüber.

Wesentliches zu berichten . Im Saatgeschäft ist bereits
neuer Originalroggen auf Lieferung offeriert . Die Preise
dafür stehen indes noch nicht fest . Ebenso sind die Be¬
dingungen für den Handel mit Saatgetreide noch nicht
heraus . Der Spergel , der vielfach begehrt ist. Fängt an,
knapper zu werden . Von Herbstrübensamen kommt all¬
mählich einiges aus der neuen. Ernte heraus . Ein maß¬
gebender Preis dafür ist jedoch noch nicht vorhanden.
Kohlrübenpflanzen bleiben nach wie vor in großen Posten
zu nachgebenden Preisen angeboten . Als Futtermittel sind
wieder angesäuerte Rübenblätter und Rübenschnitzel
offeriert.

*

Handelstatistik und Ükraine,
Für die deutsche Handelsstatistik soll das Gebiet der

ukrainischen Volksrepublik in der Folge als selbständiges
Wirtschaftsgebiet behandelt werden . Demgemäß ist in den
Zollpapieren für die Ein- und Durchfuhr und in den Aus-
fuhranmeldungen die Herkunft und Bestimmung der
Waren im Verkehr mit dem genannten Gebiete anzumelden.
Bei der Ausfuhr empfiehlt es sich, daß die Versender auch
ia den Beförderungspapieren den Wohnort des Empfängers
als im Gebiet der ukrainischen Volksrepublik gelegen be¬
zeichnen _ _

t >tc rNsrgen -Ausgabe umfaßt  6 Seite«
HaupischristlsiieriA. Hegerhorst.

ff^ 'Uw°Ech fiir deutsche PostttkA Ĥerhorsti für Ausla.wspolitik:I . D. C. Lo sack er , für den llnterhaltungsteü : B. v. Nauendorst für Nach.
richten aus Wiesbaden, den Nachbarbezirken, Gerichtssaal und Briefkasten:
C. Losacker : für Sport I . V W. Ltz: für den Handelsteil: W. Etz;
für die -lnzetgenu. Reklamen: I . V. G. Fo rnib erg , sämtlich in Wiesbaden.
Druckv. Verlag der L. Sch ellenb er sichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

C Weibliche Personen '

[ Kaufmännische«Personal'

Zum Eintritt am
L August suchen wir

!eine nftc
MW «».

sttnoaraphiekundia u
] mit aut . Handschrift.

Warenhaus
Julius Bormaß.

G. m. b. H.

Bibliothekarinnen
nach auswärts zuim so¬
fortigen Eintritt su.cht
Etellemrachw. für faufm.
Angestellte, Astbetts- Amt,
Zimmer 20._F614

Durchaus tüchtige

perfett in Stenographie
u. Schreibmaschine, selb¬
ständig in Buchführung u.
Korrespondenzwechsel. sof
gesucht. Offerten mit Ge-
baltsausprüchen u. L. 6%
an den Tagbl.-Berlag.
"rmiirn m iimiiiiiiiii« i
f (5emeeBIi<te $ Personal )

Taillen - u. Zuarb.
gesucht Kirchgasse 29.

Taillen-
». Zuarbeiterinnen gesucht
Schmidt, Marktplatz 3, 1.

».Korsett-Arbeiterin
gesucht. L. Guthmann,
Wilhelmstraße 16, 1.

mr dauernd gesucht. Karl
Fischbach. Schirmfabrtt.
Kirchgaffe 49._

Büglerin
für sofort gesucht

Hotel
- »Grüner Wald".
Bügellehrmädch. g. Berg.

gesucht Iahnst r aße 14,  P.

IWgeMW
welche auch Maniküre k.
gesucht per Juli oder
August. Offerten mtt Ge-
haltsansprüchen F72

_ S¥r. Schiefer.
Frankfurt am Main.

85.

Tüchtige

MkMMkll
werden nngenommen,

Wiesbadener Stanniol-
u. Metallkapsel-Fabrik
A. Flach. Aarstraße 7.

50 tiichlige
AMerimiel!
per sofort aeftrcht. Kw

VeMrUktz

Junges

Dienstmädchen
für leichte Hausarbeit u,
äu  1 Kinde für 1. Juli
gesucht Mainz . Hinden-
burastraße 51. 2 lks. Fio

Für kleinen Haushalt,
2 Personen (Mutter und

| Kindl. Rheingau , Allein¬
mädchen gesucht. Näheres
im Taabl .-Berlaa. _ZI
XiltiiK Mö»M

gesucht. Hotel Saalbirra,
Saalg nsse 3V._

Dienstmädchen
iiir ruhigen kl. Haushalt
es. Zu evfr. Hoffmann,

Her Straße 43.
Mädchen aufs Land

gesucht. Näheres Walram-
st raße 1.8, 2 r._
IMgeres WWen

für leicht. Hausarbeit u.
zu 2 Kindern gesucht.

Hofgui Geisberg.
Fdsteiner Straße

Tüchtiges, junges
Atteinmävchen
gcs. Nerobermtrabe 4, P.
Tölhliges Wablhen

für Hans - n. Küchenarb.
auf sofort gesucht/ Näh
Kaiser-Friedr .-Rina 87. 1

Tücht. ehrl. Mädchen
zur Aushilfe drei bis
vier Wochen gcs. Albrecht-
straße 22,  Part. _

Aufwärterin
für vorm, sofort gesudst
Rüdcsh . Str . 24 . 2 links

Stundenfrau
gesucht Herderstr . 9, 3 r.

Rki»l.Wi>utsftn
«der Mödldk«

zu 2 Personen ans gleich
gesucht Kutter Str . 28. 1.
Mvnatsfran für 1 Std.

gesucht BI uckerplatz 4, 11.
Monatsfrau od. Mädchen
gef. Marench . Str . 1, 3 L

Ztiverl . Monatsfrau
2—3 Std . vorm, gesucht
Kaiser-Fr .-Rina 49, 2.

Taub . Monatsfrau gef.
H. Dic ht, Bleichstr.  0 , L.
S . Monatsfr . od. Mädch.

vorm, von 8—-10 gesucht
Eckernfördest raße 4, 1 r.
Putzfr . z. Treppenputzen

«es. Hoppe, Langgaffe 13.
Lanfmädchen .

sucht Bietor , Kleine Burg-
ftraße 7._ _

„ Lanfmädchengesucht Kircka cnle 26.

Tagblatt-
Trägerinnen

Fngelheimer Aue.
Fabrikeingang : Haltestelle
der Elek tr . Straßenbahn.

llnabhängiae Frau
oder Mädchen zur Fuhr,
eines kleinen Haushalts
sofort gesucht Geschwister
Schaeffer Nachf., Weber-
gaise 12.
VlhUe CtzefkWln
gesucht, sowie eiu Kücheu-
mädchen. Hotel Regina,
Sonnenberger Str . 2k

Tüchtige Köchin
mtt besten Empfehlungen
nach Hamburg gesucht.
Z» melden vormittags

Hotel Imperial.
Sonnenber ger Strafte.

Als Stube
wird best. Mädchen, das
gut u. selbständig kocht,
msucht. Näh. Mainzer
Straße 36.

Zu älterer Dame
wird ein nicht zu junges,
einfaches Fräulein für
^rsönliche Bedienung ge-
iucht; dasselbe muß in
Krankenpflege und im
Nähen bewandert sein.
Eintritt bald , erwünscht.
Angebote mit GehaliSan-
sprüchen an Hans Guten¬
berg, Reitallee 20, Bad
Langenschwalbach.

Gntempsvhlenes
Zimmer¬
mädchen

ge sucht Hotel Rose

»t. aos.  B adhaus Kranz.
Braves tüchtiges
Hausmädchen

gesucht Mainzer Str . 36.

WkliUkll
für die Kaffe!

gefucht.
8.ö!WkMs!L6ü.!

Junge
Mädchen

«rm Packen gesucht, leichte
taubere Beschäftigung.

Walkmühl strafe 28.
Arbetterin gesucht

Moritzstt. 31, Weinhandl.
Stüve , im Nähen

Peuivo::.

Perfekt. Wusmilkly.
zur Aushilfe tagsüb . ges.
Zu melden mit Zeugniss.
Rheinstraße 100. P .. 1—4.

Sauberes gewandtes
Hausmädchen

gesu cht Mainzer Str . 10.
In einen ruh. Billen-

haushalt wird für gleich
oder 15. August ein zuver-
lässtges Mädchen, welches
servieren u. nähen kann,
neben Stütze, die kocht,
gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Berlag , Zu

Braves Mädchen
gesucht Moritzstr. 56, P.

Kaufmännischer ■ gesucht
1Lursonstr. 8. PostLalterei.

aus guter Familie,!
mit guter HandschriftI
zum sof. Eintritt in|
1. größeres

MrlkMs
gesucht. Ang. u. Z. 6941
an den Tagbl .-Berl.

. , Ein tüchtiger Knecht
wrort gesucht.

Blumenthal.
S chwalbach er Straße 38.
Zuverlässiger, unbescholt.Mann

als Wächter gesucht
Eoulinstraße 1.

c Gewerbliches Personal )̂

' 0.

0. Techniker
tüchtiger Zeichner, für
baldigsten Eintritt gesucht.
Bosten eignet sich auch für
Kriegsbeschäd. Angeb. mit
Lebenslauf u. Gehalts-
ansprüchen ari
Thonwerk Biebrich A.-G.

Bi ebrich (Rhein!.
Tüchtige

SW«
(auch für Montage) und

8e!skW« e
gesucht von FIO

Peter Dinckels u. Sohn
G. m. b. H..

Mainz,
An der Kaiferbrücke 2.

2 junge Schneider ges.
Kaffnbe, SchiraW. Str . 67.
Sch. h. Sitzpl. f. Schneid.
Schwalbacher Straße 87.

Friseurgehilfen ,
fuicht sof. od. spät. Otto -I
Sch ütze, Kirchaaffc 19. •

Hausmeister
gesucht gegen freie Wohn,
und Vergütung . Offerten
u. X 695 Tagbl .-Verlag.

Aiisiilem.
fleißig und durchrns zu¬
verlässig, für sof, gesucht.

Frank u. Marx.

Tagblatt-
Träger

kantionsfähig, z. 1. Jnli
gciucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

I M » <öWe )
( Weibliche Personen ]

t Gewerblicher Per^ nal")
Näherin,

Wäsche auSbesscrii nnd
schneidern , suchst Befchäft.
außer dem Haufe . Off.
G. 696 a. d. Ta M .-Berl.

Ein Fräulein,
das perf. kochenk., in all.
Zweigen des Hamshntts
gew. u. tücht., s. sof. Stelle
Friedmchstraße 28.

AM «»
Nordd., mit gut . Zeugn.
u Empfehlung ., mufik. m.
Lateink.. sucht Stelle vom
1. 9. ab oder spät. Ang.
an G. Ehlert . b. Heffemer,
Bismarckrina 8.
Kinderfräulein
mit guter Schulbildung,
musikal., im Nähen bew.,
sucht Stellung . Off . mit
Gebaltsang . u. A. 996 an
den Taabl .-Verlaa

Hausdame
30 Fahre alt . aus bester
Familie , in allen Zwei«,
des Haushalts erfahren,
sucht paff. Wirkungskreis.
Off, u. F. 692 Taabl .-B,

Besseres Mädchen
sucht Stellung bei Kinder;
bewandert im Nähen. Off.
u. G. 694 T agbl.-Verlag.

Funges Mädchen
s. tagsüt ^ r Beschälst, ohne
Kost. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag . Zt

( Männliche Personen ]

^ Kaufmännische« Personal
Beamter

sucht für abends schrift¬
liche Arbeiten oder Ver¬
trauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. Z. 695 a. d. Tagbl .-Vl.

Von 1. groß. Fabrikbüro wttd z. sof. Emir.
ein gewandtes Fräulein

mit flotter Haudschr. zur Erl. von Büroarbeiten
ges. Angeb. mit Ang. des Geh. erb. u. 8 . 695
an den Tagbl.-Berlag.

Wohnung von 4 Zim.
mit Zubehör u. Balkon,
vlektr. L., nt stillem Hause
von einz. Dame ges. Off.
u. U. 695 Tagbl .-Verlag.

S-IiMer-W«h«mg
im westl. od. südl. Stadt¬
teil, zum 1. 10. 18 zu
miet. aesucht. Ofs. m. Pr.
an Maltmüh kstraße 15.
.. Junge Dame, berufs¬

tätig , sucht für dauernd
Nähe Rheinstraße schönes

- « . ttllsl.
tn ruhra . Haufe. Beding.:
Elektr. Lrcht, Sonnenseite.
Off . mit Preisangabe u.
Ä. rm  Tagbl .-Verlaa.

1 Kmdcheime]
Schöne Zimmer

mit guter reicht. Berpfleg.
für Daueraäste . Gr . Garf.
Btlla Emser Straße 1L
Tele phon 6593._
Waldausenthalt 420 Mtt.

Bffifl Jügertetm
zw. Etat . Eiserne Hand u.
Hahn. Gute Verpfleguna.
Tel. 15 f. Ausfl . Mittaa-
nnd Abendessen. Kuchen,
belegte Brote.

MW
Priva

Zuarbeiterinnen
für Damenputz

per sofort oder später gesucht.
8. vlumentdal L 60.

emalterstelle

SnsSlem
und

FshrflvhlfStjrer
auch Kriegsbejchüdi gte

gesucht.
8. Blamenthal& Co.

auir de»ni „Neuen Schützenhaus" soll bis zum 15. Juli
er., evtl, früher oder später, neu besetzt werde». In
Frage kommen im besonderen vestheiratete, gediento
Bauhandwerker . Bewerber können alles Nähere durd,
Herrn Oberschützcnmeister L. Heiser, Kaifor-Friedrich-
Rrng 82, bei persönlicher Vorstellung erfahren.

( Sennielunge«
1 Zimmer.

gerichtet, zu vermieten.

kautionsfähig , z. 1. Juli
gesucht tm Tagblatthaus,
«chakttrhalke rechts. *

t Männliche Personen 1

[ KausmLnnische- Personal ]

Fleißiges Mädchen
für Küche n. HauSastbett
gef- Hotel Vogel, Rhein
sttaße 27.
, Kräftiges DlAtchen

für Küche u. Haushalt
geswcht, demlsewen ist Ge¬
legenheit geboten, sich im
Ans. von Konditoreiwaren
auszwbÄden. Konditorei
Svgte, Wellr itzsrraße  44,
Zu», ord. Alleinmädcheir
m L. Haushalt gesucht

UtoOrfafi be  IQ , . Staat

SoBrif
ttrcht für ihre umfang¬
reiche Registratur einen
tüchtigen gewiffenhl '
Beamten . Nur Bewe. ^ . ,
di« über eine läng , prak-
ttsche Erfahrmig verfügen,
wollen ausführliche Off.
Mit Angabe der Gehalts-
anfprüche u . Photogravh.
u, A. 994 an den Tagbl .-
Berlag ernreichen.

Ä.ölMMSk
gesucht.

Tapeziereraenossenschaft.
Neuaasse 1._

Für leichte Handarbeit >
dauernd männliäies und
weibliches Personal , auch
Kriegsinvaliden mtt ge-
snnden Armen u. Händen
aesucht. Loc. G. m. b. H..
Mainz - Kostheim. Fried¬
richstraße_3L_

Äelterer Arbeiter
für Magazin gesucht.

Ph . Lied u. Sohr
Kl. Schwalbacher Str . 4.

Zu sofortigem Eintritt
zuverlässiger

4 Zimmer.
Billa Mozartstraße 2

5 Zimmer.

Wohn, zum 1. Oktober.
6 Zimmer.

7 Zimmer.

Möblierte Zimmer,
Mansarden rc.

aesucht.
Hofbierbrau. Schöfferhof,

Hasengarteu.

^luunuwpi ; 1., Ttm.
ntnbl. Zimmer ju verin.

Dotzh. Str . 55, 2. sch. mbL
Zrm. m. ob. o. Pension.

| Helenenstr . 18, P ., ,n. Z.
Luisenplatz 1, 2, möbl.

) Zim . mit Pension frei.

guter Wächter, billig zu
verk. Hotter , Biebrich,
Bleichstraße 11.
Ucutfüicä̂jäferUunUe
4 St . Wach- u. Begleich.,
ttt g. Hände vk. Lehmann.
Blüchersttaße 48. Stb . 1.

Kaninchen zu verk.
Krasst, Scharnhorststr . 40.

Oranienstr . 16, 1, m. Z.
» Oranienstr . 46. 3. mbl. k.
> Schachtstr. 8 frdl . Stübch.
• Schnlbg. 25, P .. m. Z.. wo

Sckwalbacher Str . 36, 2 l.,
Allees., g. mbl. gr. r . Z.

Wellritzstr. 8, 2. Et . lts .,
nett möbl. Zim . zu vm.

I . Wyandotte-Zuchthahn.
Lob, Kellerstraße 22, 1 Ns.

Zimmermannstr . 1 2 m. Z. Iugendl . Erzähl ., Bücher.
Kinderwag., Waschmchch.
Flick, Oraniemtr . 46, 3.Möblierte Wohnungen.

Schön gelegene, elegant
möbl. Billa per 1. Oft.
oder früher im ganzen
oder geteilt zu verin. ;
iede Etage 5 Zimmer u.
reichliche Nebenräume,
Offerten unter G. 688
an den Tagbl .-Verlag.

Klavier- u. Biolin -Roten
billig zu verk. Hacrcke,
Kellersrraßc 10, 2.

Zu verk. 1 Flügel
mit eingebauteul Kunst-
Spielapparat , fast neu.
Näheres zu erfragen bei
Föderier , Kapellenftt . 5st
Telephon 4327.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Ein kompl. Bett,
eis. Kinderbettstelle, Glucke
mit 11 Kücken zu verk.
Helmes, Aarsttaße 30.Bismarckr. 32. 3. ar . skso

Moritzstr. 56 Fspz. N. V Nnßb.-p. Trum ., g. Höhe
310X88, Glas 186X 68,
Gartentisch u. 3 Stuhle,
Blnmen'tvpfstd. Heurung,
Gwstav-Adolntraße 6. 3.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu vecm. Näh. im
TaMatthaus , Schalter¬
halle rechts. * Etch.-Speiiez.. Mah.-Sal .,

Gasluittr , 2tür . Eisschr.,
Versch. and. Möbel verk.
Baep. Friedrichsttatze 27.

Werderstr . 7, 3, gr. Fsp.-
Zrm. an ernz. Pers ., sof.
od. später »u verm.

£ Prioat -Berkiiufe ]

Bollbl^ Hengst
mit Stammbaum . 8 I .,
1.70 Mir ., geritten u. ge¬
fahren . tadellos auf den
Beinen und sehr fromm,
zu verkaufen.

E. Weiß, Saalaaffe 36.
Schöne Ferkel

abzugcben. Dambmanns
Gärtnerei . Wellritztal

preiswert zu verkaufen.
Karl Stiehl.

*Bierst adt.  Schwarz gaffe.
Frischmelkende Ziege

zu verk. Koch, Erbenheiw,
Frankfurter Straße 13.

*

I
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Eleg . Herrenz.
mit Klubmöbel. Wand-
Sabeoftn. Badewanne . 21
EiSschrank. Kronen. Tev-
vrch um^uqshalber sofort
.;U verk. Besicht. 10—12.
^/ est, KSrnerftraß ^ 2

Gut erhaltene Möbel
S-- b.  Schlafz .) zu verk.
agsnstecher. Semrichs-

.rg^ 2, vo rm. Ldl. verb.
1 Mahag .-Salon,

roft neu, wegen Raum»
Mangel preiswert zu ver.
Men . Dir . Kindscher.
Walkmublstroße 88._

Bertiko
f-  Svisgeloufsatz , polierte
' Mole u. pol. Schreib»
'i ' ch. wie neu. billig zu
ve rk. Erbe. Westcndstr. 8.
- Eich--Schreibtischseffel

Ar 20 Ml.  zu vk. Lckprpp.Hirscharoben 7. 3.

Veere Kisten
zu verkam . Puvvenkönia.
Marktstraße 9.

Bersch. Gartenaeräte,
Aguar. mit Lisch Vogel-
Zecke u. ernige Käfige.
Petr .-H Gartenst . Hart-
marin, Hellmmndstr. 12. 3.

Ca-50K § VMAMer
=cm60 .® r- u. ca.

®9 Äß. I® Manila -Karton.
] J2i ’92 = 310 Gr ., ferner1?00 Krepp-Papier -Ser-
t»eiten, neue Messervutz-
maschine. Brotabschneider
Zu verkaufen bei Grün.
Westendstraße 17. 1.

M 'Lskadeuer TagbZaZ^ MorgemAnsgaLe . Erstes Blatt . Sette S.

9<f ^ Etlt Porzellan!
Bl? m? n «t Ldschst. alt W en Kanne m.

J* on™ ®}," ,atuw *" Maroqu .. Etui.
Me^LtmnheN' Mes,. retr ., versilb. u. vergoldet,

lchüne . Aqa <relle, selb. Biedermeier - Nähetuis m
Malere , usw. billig abzug. b. Engel , Adolsstr. 7, 1. St'

Fast neues
^ Zwei" gm5en " Äffelu(Mokett) u. eine große
«lertr . ZrrgLampe zu verk.

C Hündler-Bettänfe )

Wohnzimmer
Nnßb.. kompl.. m. Polfter-
a*™- «ut erhalt ., zu verk.

Meruecke Möbelgeschäft.
Schwawacher Straße . Ecke

Wellribftraße.

Näheres zu erfragen bei
Grubach. Klerststratze 13.
Parterre links. Händler
verbeten.  _
Auszkehlischin Eichenholz
v.  Pruntschrünkck ^n in
Mahagonr zu verk. Rasch.
KLei neWeinbergst rage 1.

Stühle , ers. Betlsch Zych
Zart . Hut . bl. MÄ.-Mutze,
^rehorg ^ Kasp.-Th. Stern»
mann , Zietenr . 8. 10_ 1,
Jür Kleiderscĥ Kom..
a ?l'Ä 3 Stuhle , zwei

Bank. Tisch
»L Gortz, ÜLelbe idstr. 35!

Küchcngarm. Bilder,
rxenitertrltt verk. EllmerS.
8-chenkMdorfstrabe 5. 4.

üchenb̂ Sücheubr^ dopp^
-ä Ausziehtisch
-chaichkoro. Blumentritt.
Iwslvca . altert . Bilder.
St iegel, Bectr amstratz- itz

Noch gut erhalt , großer

Verschiedene Haus.
U- Küchengeräte. Lam- en
usw. b,ll. zu verk. Frau
Haacke. Kellerstraße 10. 2.

, . ,2tür . Klciderschrank,
älteres Bett , mit Federn,
fif-i TO? .billig zu berf.
Hohn.^ Icichstraße 27, ^P

2tür . Kleiderschrank,
pol. Konsol schrkch. Wasch
trsch Wasch kam. zu verk.
Messer, Hellmundstr. 53. 2

El sich rank, Gartenbank.
Gartent .. Gartenst . Hell-
muichtr . 17. Kannenberg.

l wsMe
Kanarienvogel

>«-. Schlager ) zu kaufen
tos. Ccmnmichau, Schwal-
bachcr̂ Straß e 44. Lad. I.
Schmnclsachen

Pfandscheine. Pelze allrr
/rt kauft zu staunend
bohenPrcis . Fra « Groß»
but. Wagemannstr . 27. 1.
Telephon 4424.

. . AilgeW
in . lebet Fassung, sowie
Re,»Platin kauft die amt»
lick» berechtigte Auskauf. r.
die Krieasmetall -Akt-Ges.C. Mchlil,

15 Wagemailuilr . 15.

Kompl. Pferdegeschirr.
Sweispann., zu verkaufen,
bei Haveritock. Dvtzhcun,
Schwalbacher Stra ße 4.

Kinderwagen
mrt NlckeLaeitellu. Bremse
zu verk. Volker, Hermann,
straße 9. 1.  St.
Gut erh. Kinderwagen.

mir vernickeltem Federgeit
mit  Bereisung zu verk.
üritzer . Grabenstr . 24. P.
. Ei» Kinderwagen,

Zedern in Leder ruhend.
Chanel . mrt Plützbezüg,
rot - ru verkaufen. Laug.
heroben,traß e j
Sv - rtw. u. K.-Stühlchen

Leerttotz^ Westendstr. 11.
Fast neue Badewanne

D . verkauifen. Bellwinkel.Schulgqffe 7. 2 St . r.
Eis. Gartentor zu verk.

Honmann . Ems er dz
500—600 Stück

leere KWen
68 Zmtr . lang, 54  Zmtr
y tl 23J mit ' boch lichtei .-eite. hat abzugeben

MellMi seoBitfn
in Schierstern. 607

Pelze
in Skunks . Feh usw. zu
kaufen gesucht.
Kürschnerei Stern Wwe..

Michelsbera 28.
Televl,on 1547.

k! /
kauft, verkauft und

repariert
jedes Stiftern fachmännisch
Weamlker Kecker,
Moritzstr. 2._ Tel. ,2684.

Su laufen gesucht gutesPmiiitto.
Effert , mit Fabrik , und
P rer Sang, an BrossnSkh.
Ba hnhofftraKe  12_

Klavier zu kaufen gef.
kur Kriegsbeschädigten zur
Erlernung eines neuen
Berufs Off. an Borchert.
Schwalbscdcr Gtra ße 42.
Klavier gesucht.

Anton Besser. Web er« 51.
Mandoline u. Gitarre

geŝ Haßler , Jqh nstr. 34.
Möbel. Bücher,

Lüfter usw. kauft Groß.
Blückerftratze 27._
K. sämtl . ausr . Möbel.
>schl.» u. Wohnz. Kannen-
berg> Lellmundstraß e 17.

Kl. Deckbett
für Kinderbett zu k. ges.
Bef, Scerobenstr . 26. H. 3.

JSim Privat zu k. aes. :
«chlafzimmer,

vollständig, und Küche.
Rudolf Gehria.

Eltville . Feldstraße.

Zühlkhoh.Ureis
für gebraucht«
NoVaormüttlltz
uiiii Federbetten
wenn auch ältere.

ksiningse
37 Wellrivftraße 37

Televhon 6100.

Antiquitäten.
sowie Wemäldss, Möbel , Perser Teppiche.
Porzellane , Kupferstiche, Miuiatnren
kaust zu höchsten Preisen

Luftig , Taunns st raste 35.
" Telefon 4678.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene herrschaftliche Möbel , Schlaf,
ätmmcr, Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen»
elnrichtuugen, auch ein,eine Stücke, Pianos und

Kasseuschräuke

[Eeinlnger , Weltritzftr. 37,
relephou 61 VS.

kauft

Kleine georauchte

Fruchtpressen
Pli 17. 8« «- AA

Ranfgeinch
auS Privathand!

L oder 3tür . Svieaelichr..
Waschkomm, mit M.-Pll.
Spieaelaufsatz . 2 Nachtt.
mit M.-Pl .. dunkel Rußb..
solide Arbeit, gut erhalt.
Offerten au Schäfer.
Nüeingauer Straße 13.

KMtor-G!m!ll.tlll!g
neu oder guterhaltem auch
einzelne Stücke, zu raufen
gesucht. Das auch Pack¬
tisch gesucht.
Mendel. Gartenfcldstr . 17.
_ Gebr. Spielsachen.
Bilder - u. Unterhaltungs¬
bücher kamt Lina Kiefer,
Wörthstraße 16.

Gut erh. Nähmaschine
m kcmf. ges. Fr . Klinycr,
oslenenstrasse 3. 2 rechts.

kb . Krämer , Langgasse 26.

3mmoMlim]
j  JmmvbUien-Berläufê )

Moderne

7 Billa 33
in schöner Lage zu ver.
kaufen. Julius Allftadt.
Adelheidstraße 45. Stb . 2.

Schönes Hans
mit großer Stallung und
sehr reichlich. Zubehör,
nächst der Rikolasftr .. zu
verkaufe». Fulius All-
stadt. Adelheidstraßr 45.

mit großer Gärtnerei zu
verkaufen. Fulius All-
stadt. Adelheidftraße 45.

Landhaus
im Taunus

hemlickie Lage am Wald,
zwischen Wiesbaden und
Schwalback. 16 Zimmer.
Wintergarten . Zentralhz .,
elcktr. Lickt, groß. Garten,
auch für Pensson aeeign..
Prers 45000 Mark. Ana.
unter A. 976 an den
Tagbl .-Berlaa erbeten.
AM WllWr

Btoönfte.
crweiterungssäh . Obj . mit
Wasserkraft, in Vorort bei
schöner Stadt am Rhein.

. zu »erkaufen.
Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen. Off.
u. F. H. F. 321 an Rudo'f
Masse. Frankfurt/M . 1K46

ME

KäutmännisLlis

Heinricli LeiclierI
Gegründet 1893. §

Bahnhofstr . 3,
Ecke Rheinstrasse.
Anfang Juli

Beginn neuer
Tag-u.AbendkurseI

Zweispän «. m. Federrolle
nimmt z. Fahren alles
an, auch Umzüge. Knapp,
Go benftraße 20. Laden.

aller Art
Kohle,r und Koks

besorgt
Ludwiaftr. 6. Tel. 2614.

Maurerarbeiten
w. solid u. billig auSgef.
Rah, im Taiäöl.-Verl . 6p

Lehrpläne gerne
ru Olensten.

In

Stenographie,
Maschinen -Scli reiben,

Schönschreiben u. allen
Handelslächern
Beginn neuer

Vorm.- n. ibendknrsc
vom 1. Juli ab

Montag vormittag nnd
Dienstag abd. 8 Uhr.

Kaufm. Privatschue
Herrn . Bein,

Rheinstr . 115
nahe der Ringkirche.

Handwagen
Dezimalwage

kauft Sauer.
Göbenftraße 2.

Emaill . Badewanne,
allein od. mit vollst. Ein.
richt. sKoHlcnofenl gesucht.
Off . an Rcreß, Eltville.Sekt-,SriilM
sslatdieii. Lumpen. Papier.
HasrnfcNe. Roßhaar usw.
kanft stet» Sch. Stin,
Bluckerftr. 6. Tel. 6V58.

Wettritzstr. 21,
ftändiqgr Ankauf

Eedl- n.MMr
Slafiften, Papier,

Film -Abfälle,
tzumpe» u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
Poftscheck-Konto 19659.

. . Großer _

SmMe - NW.
3m Auftrag der Erben verkaufe ich die zu einem

Nachlaß gehörigen Grundstücke(über 10» Morgens
sehr preiswert unter güusiigen Bedingunge «.

Dieje.ben eignen sich zum Teil für Ackerbau,
Gärtnereien , Kleingar enanlageu , LaKer-
Plätze und Bauplätze , auch für Billas ».

abrikaulagen . Belegen sind diese in folgenden
Distrikten: An (Walkmühltalanlagen ), Atzekberg, Am
Pslugswe i, An der Mainwrstraße , Galgenfeid, Gersten»
gewann, Hotterborn, Hozstraß , Ochlenstall, Hinlerm
Ochlenstall, Hinter Hainbrück, Hinter Ha n̂graben, Unter
Pflasterbrück, Kleinfeldchen, Lcmdgraben. Leberberg,
Melonenberg,Rad , Rödern , Schiersteinerberg,Schwarzen¬
berg, Schwalbenschwanz, Wellritz, Weinreb, Weiden»
born, Weierweg etc.

R ache besonders auf das im Distrikt Rad , dicht
am West. ahuhof beleg. Grundstück, für welche» Ge»
»ehmigung zum Gleisanschluß vorhaude «, als sehr
seltene Gelegenheit aufmerksam.

Alles Nähere durch den Beauftragten
Gg.  Lot ®, Zietenriug IO.

c J

lMWeAllzeiM

8lei»ks Ss«s
mit Stallung und Garten
zu dachten oder zu kaufen
gesucht.

Martin Hattemer.
Obstkulturen.

Am Hangenbeckplah

IArlorm-EchOe»1

Berloren
türkischer Orden . Abzu-
geben gsg. Belohn. Berlitz.
Schule, Rheinstraße 32.

Kaufmännische
Privatschule

von

Lmil Straus

ÜMtQit46,j
Ecke Moritzstraße.

Anfang Juli z
beginnen

neue Kurse. !
Besondere

Dame« - Abteilungen, j

Tünftier » und
Austrc cherarbeiteu
rM angenommen , prompt
u gut ausgeführt von

Tünchermeister Pfaff.
Hellmun dstr. 37. Tel. 4203

Strümpfe
w. schnell u. bill. repar.
Karkstr. 27, 3, Strumpsr.

Nage'vflege.
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Lanaaasse._
Elg. üaaMngDfle&e
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
sranz. Std . Fr . Clkriede
Mever . Kirckaalle 19. 2 k.
MMWWsleze

Midi Smoli,
Schwalbacher Str . 1V. 1.

Elegante
Nagelpflege.

M. Bomersheim,
Doßheimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

SchSnhritSpfl., Ragelpfl.
Frieda Michel. TaunuS-
straße 19, 2. am Kochbr.

I WWeiiw )
Darlehen erh. jedes neu

aufnen. Mitglied durch
Spar - u. Creditgcnoffen-
schaft Cassel, Geschästsst.
Harleshausen . § 71

Sich. Berdienst kann
jedcvm. (auch als Neben¬
besch.) erw. durch Uebern.
einer Absatzstelle. Näh. d.
A. Nhllg, Chemnitz - Hilb.,
Steinmetzstraße  10 . § 72

Trio

l Prv ve te frei

Preis 1.30 Mk.
Anmeldung erbeten
Telephon 373.

Haushaltuugsschnle
f>ir Dienstbote,,,

Dotzheim« Str . 3. 1567

Sonntag , den 30. Juni
(ö. nach Trin .).

, Evangelische Kirche.
Die Sammlung ist für die
Evana . Blättervereinigungrür Soldaten und krleaS-
-zeiangene Deutsche im
'eindlrchen Ausland zu

Ä Nassau (Lahn ) be¬
stimmt.

Marktkriche. IugenügotteZ
dlenlt 8.30 Uhr : Pfarrer
Schüßler. 10 Uhr: Pfr.
Beckmann. 11.15 Uhr:
Christenlehre. Pfarrer
Schüßler. 5 Uhr: Pfr.
Künkel.

Dergkirche. IugerchaotteS-
üienst 8.30 Uhr: Pfarrer
Grein . 10 Uhr: Pfarrer
Diehl . 5 Uhr : LilfSpr.
Rumpler . Laufen und
Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigurtgen : Hilfspred.
Römpler.

Ringkirche. IugendgvtteS-
dienst 8.30 Uhr: Pfarrer
Künkel. 10 Uhr: Pfarrer
Merz. (Abendmahl.) —
11.30 Uhr: Kindergottes»t& ° ‘

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber (Abendmahl). —
KinderaotteSdienst 11.30
USr: Geh. Konfistoriakrat
Dr. Elbach. — Bibel¬
stunde: Dienstag , abends
8 3̂0 Uhr: HtlfspredigerRömpler.

Paulincnftift . Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst. Pfr.
Held. 11 Uhr : Kinder
gottesdienst.

Katholische Kirche.
Die Kollekte am heutigen
Sonntag ist für den heil.

Pater bestimmt.
Bonifatiuskirche. Heilige
Messen: 5.30, 6, 7 und
8 Uhr. — Kindergottes»
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. L.15
Uhr: Andacht (351);
abends 8 Uhr : Kriegs»
ondackt. Am Sonntag ist
KriegSbettag. Die Bet»
ttuiibcn beginnen nach
dem Hochamt und Ans»
sedung d. Allerheil irrsten.
Echlußandacht 5 Uhr. —
Wochentags heil. Messen
6. 6.45, 7.10 u. 9.15 Uhr;
X:|2 , u- 9-15 Uhr find
Schulmessen. — Liontag,
abends 8 Uhr: Gestiftete
clitonrijt tue bie Garnen

Seelen . >— Dienstag,
Donnerstag u. Samstag,
abends 8 Uhr : Kriegs¬
andacht. — Erzbrwder-
ichart des allerheiligsten
Altcrrsakramentes.
tag, 8. Juli , öffentliche
Anbetung des Allerheil,
in der Pfarrkirche . Er.
offnung morgens 6 Uhr.
Schlußandackst mit Pre¬
digt. abends 6 Uhr. -
Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morg. von 5.30 Uhr
an, Donnerstag , nachm
ß—7* Samstag , nachm,
von 3.30—7 Uhr n. nach
8 Uhr, an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse;
für Kriegsteiln .. kranke
u. verwundete Soldaten
3u jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria . Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
Kindergottesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Danach
Aussetzung des Merbeil.
u. Betstunden bis 5 Uhr.
5 Uhr: Schliußandacht. —
Wochentags heil. Messen
um 6.30, 7.15 (Schul-
meff«) und 9 Uhr. —
Am Dienstag , dem Feste
Maria Heimsuchung, ist
^end ? 8 Uhr gestiftete
Muttevnottes -Andacht. —
Montag und Mittwoch,
abends 8 Uhr: Kriegs-

Lklltzt. Nolls,ihlkl
auch nach auswärts , wer¬
den ausncfübrt . Capito,
Waldstraßc 90. Tel. 4466

Großes Notenrep . vorhd.
Off . u. H. 7616 D. Fr -nz.
Annonc.-Erp .. Mainz . F10

Wer verhilft
einfach, talentv . Mädchen
zur Filmbühne ? Off . u.
ll. 692 Tagbl .-Verlag .
,Ein Lit« Ziegenmilch

taglrch zu kaufen ge»
lucht. Schützenstraße 2,
rerieda Esch._

Privatentbindung
Lieb« . Aufm. maß. Pr.
Frau L Bornberger Heb.,
Gntleutftr . 19, n. Hauvt.
bahnhof. Tel . Römer 8356.
Frankfurt am Main.

^UtQöemifter,
30.. Christ, sucht anreaend.
Brieftvedrsel mit Dame,
die nute Hausfrau u. ae-
diegrner . elegant « Kam.
fein kann, zwecks Heirat.
Zuschr. u. A. 995 an den
Tagbl.-Berla ».

andacht. Freitag , morg.
7 Uhr :̂ Amt zu Ehren
des göttlichen Herzens
Stefu; abends 8 Uhr ge¬
stiftete Herz - Jesu »An-
dacht. — Beichtgelegen-
beit : Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Donners¬
tag von 6—7- und noch
8 Uhr. Samstag von
4̂ - 7 und nach 8 Uhr.
samstag , 6 Uhr: Salve.

9 Uhr: Kindergo'ttes-
dltust. 10 Uhr: Hochamt.
Nach domselhen Aus¬
setzung des Allerheiligsten
und Begmn der Bet¬
stunden. 11—12 Uhr-
Männer - Apostolat und
Kirchenchor. 12 bis 2.15
Mr still« Anbetung. 2.15
bis 3 Uhr: Schüler und
Schülerinnen , 3—4 Uhr:
Allgemeine « etftunk,
4—5 Uhr: Verein der
ckriltl. Mütter . 5 Uhr:
Schlußandacht mit Pre-
digt u. Umgang. Wochen¬
tags heil. Messen um 1
6.30 m 7 Uhr ; Mittwoch
uiü, Samstag . 7 Uhr : I
Schulmesse. — Mittwoch,
abends 8 Uhr: Kriegs
Andacht (Kreuzweg). —Sreitm,. 5. Juli(Herzesu-Freitag ), 6.30

^ Herz - Jesu . SühnungS-
mess«, nach derselben
Aussetzung des Mer-
herligsten, Litanei und
Segen . — Beichtgelcgen.
beit : Sonntag , früh von
6 Uhr an , Donner °- â,
nachm, von 6—7 Uhr,
Samstag , von 5—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholische Gemeinde,
FricdenSkircke. Schwal»
bacher Straße . Vorm.
10.15 Uhr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-knth. Gottesdienst.
Adelheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : Leieaottesdirnst

Eoangel . - luth. Gemeinde,
der selbst, cv.-luth. Kirche
ni Preußen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
10 Uhr : GotteÄienst.

Ev. - luth. DrelelnigkeitS-
gcmeinde. In der Krvvta
der altkathol. Kirche,
Emg. SchwalbacherStr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt-
gottesdienst. Eikmeier.

Methodistengcmeinoe, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr
Vorm. 9.45 Uhr: Predigt.
Herr Rosenow. — Vor¬
mittags 11 Uhr: Kinder-
gotteSdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr: Bibelstunde.
I . St.: Prediaer Kuder.

Baptistcngemrinde , Adler»
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nach»
mittags 4 Uhr : Predigt
ton Prediger Urban . —
Mittwoch, abends 8.30
Ubr: GebetSstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54. H. P.
Vorm. 9.30 Uhr : Haupt-
gotteSdienst. Nachm. 3.30
Uhr : Gottesdienst.

Deutsch-kathol. ifreirelia .)
Gemeinde. Vorm. 10 Uhr
Erbauung im Bürger-
saale deS Rathaufts von
Pred . Tschirn. Thema:
Freire !igio,e Bibelworte.
Lied 3 u . 43.

Danksagung.
. . ». bür die vielen Beweise ciufrichtiger Teilnahme an unserem
he den Lnd sagen wir herzlichen Tank. Besonders dem Wiesb.
Lcu.-Verein und für die schönen Kranz- nnd Blumenspenden.

Anna Rödel , geh. Hil ?.
nebst Kindern Ttzeador . Carl.
Anna Rödel , gtb. Kach.

Wiesbaden . Gießen. Gottza. den 27. Juni 1918.
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Niederländer Dampfschiffiihrt,“
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:
Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7.20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

Auszug aus dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Einfache Reise Hin-u.Rückreise
nach Salon Yorkaj. Salon Yorkaj.

Coblenz. . . 4.80 3.20 8.70 5.80
Bonn . . . . 8 .60 5.60 14.70 9.40
Köln . . . . 9 .90 6.60 17.30 10.80
Rotterdam . 19.20 12.80 F317

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
„ 11.30 „

bis Cffln. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

Original-
Zeichnungen

und
Radierungen.
Hervorrag. Werke
jg., zukunftsreich,
süddeutsch. Künstl.

Ausstella, u. Verkauf
Wolf er,

Römertor 4, Laden.

Hauben-Netze,
echtes Haar

Stück ILO. 3 Stück 4L5
ZL. O. CJmlil,
Kirchgaffe 11. Tel. 2199.

Alice Wer
Kgl. Hofopernsängerin,

genannt:
Die Rivalin Frieda Hempel.

? Wann - Wo ?

Schmitz - Bonn*s

Wascha.BteichhOlfe
macht die Wäsche biütenweiss.

Garantiert unschädlich.
Endgültig genehmigt vom Kriegsau»-

schuss unter Nr. 2503.
In Paketen zu 30 Pig überall erhältlich.

Alleinige Hersteller:
Schmitz-Boun Söhne

chem. Fabrik Düaseldorf-Peisholz.

UM

J
.Schürzen

in nur guten Qyatifäfen.

Conrad Putpius
JTlarktstr. 30, Ec&e Tleugasse 26.

König !. Schauspiele
Samstag, 29. Juni.

Volkstüml. Vorstellungen. |
Meine Frau, die
Kofschanspielerin.
Lustspiel in 3 Alten von I
Alsr.Mölleru. Loth. Sachs.
Dr.Reichersbcrg

Hr. Steinbeck
Karla Reichersb erg-Wallot

* Frau Hummel
Else . . . . Frl . Reimers
Willy Strupp . Hr. Everth
von Raichwitz. Hr. Schwab
E. Wolters . Hr.Herrmann
Emil Kopple Hr.Andriano
Eggershofs. . Hr. Legal
Mansfeld. . . Hr. Albert
Holbein. . Hr. Lehrmann
Lotte Burg . Frl. Nossing
E. Lind Fr. Braun-Grosser
F. Arnsberg . . Hr. Haas
Kullmann . . Hr. Lichten
Heinrich. . Hr. Bernhöft
Ans. 7. Ende etwa9' /., Uhr.

imK « WM«
bietet die Beteiligung mit 5—50 Mille an einem
in vollem Betrieb befindlichen F146

kriegswichtigen Kupfer -,
Blei - u. Zinkbergwerk G . m. b. H.,
dem erste Sachverständige im Amsichtsrat und
Vorstand angehören. Nachgewiefene Millionen¬
werte geben dem Unternehmen greifbare Srcher-
Heit und versprochen autzevovdentlich Hohe Divi¬
dende in Kriegs- und Friedenszeiten. Kriegs¬
anleihe wird in Zahlung genommen. Qfs. Ta.
E. 9213 Rudolf Masse, Berlin, Tauentzienstr. 2.

«3* Brnclileidende H°
tragen oft kein Bruchband , weil ihnen der Druck
i; res Federbandes zu lästig ist , verschlimmern ihr
Leiden aber dadurch. F145

Mein Bruchband „Ideal “ ohne Feder, eigenes
System, auch bei Nacht tragbar , bietet die größte
Erleichterung, unter Garantie für tadelloses Passen.
Leib- und Vorfollb!nden, Geradehalter. Langjährige
Erfahrung. Reelle Bedienung. — Zwecks Anpassung
persönlich zu sprechen in Wiesbaden Montag, l . Juli
von 9—4 Uhr im Hotel Union (Ecke Mauergasse).
Bandag.-Spezallst Eugen Frei, Stuttgart, Kronenstr.46

Kirch; .l $« apl UM AM UM Erslkiass.
Tel. 3031 MM vUP ID Lichtspiele

Erst -Aufführung.
Tuberosen

ergreifendes Filmdrama in 4 Aktenmit Else Bema.
Die Karten liegen nicht

Lustspiel in 2 Akten
mit Gerhard Daramann, Hansi Dege.
Die falsche Unterschrift

Drama.
Aii der Riviera di Ponente

schöne Naturaufnahme.

i
♦ ♦
♦ ♦

U . T
Rheinstrasse 47.

Vierter Film der
Phantomas

Detektiv - Serie 1917/18.

♦ ♦
♦ ♦

Die Glocken der
Katharinenkirche.

Gewaltig spannendes Detektiv-Schauspiel.
4 Akte ! 4 Akte!

» ♦
♦ ♦ Fürstin Kiki ♦ *

♦ ♦
köstliches Lustspiel in 2 Akten mit

Sacy von Blondel als Hizzi.

Ein Rat für Ehemänner.
Humor.

Residenz -Theater.
Samstag, 29. Juni.

Neuheit!

DerdummeAngnstl
Operette in 3 Mle n von
Dr. B. Deckeru. R. Pohl.
Lorenz ’. . Oskar Bug ge
Dorothea . . Gisa Pfeffer
Nelly . . . Aenne Baka
Lorenz, Neffe . H. Görisch
Hühnchen Dr. Msred Klein
Lieschen . . . Rosa Horn
Jsa . . . . Lisl Schösser|
Bolly . . Vinzenz Protzt
Lenz . . . Rudolf Onno
Auguste. . Else Bertrand,
Ans. 7V-, Ende geg. 10 Uhr.

s KvWck I
Samstag, 29. Juni.
Vormittags 11 Ubr.

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : E. Wemheuer.
Abonnements- Konzert.

Nachmittags 4 Uhr:
Städt. Kurorchester.

Leitung: H. Jrmer , Städt.
Kurkapdlmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„König Manfred“ von
C. Reinecke

2. Polonäse in As-dur von
F. Chopin

3. Arie aus „Rinaldo“ v.
G. F. Händel

4. Zwischenaktmusik und
Barcarole aus der Oper
„Hoffmanns Erzäh¬
lungen“ v. J. Ofienbach

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Zauberflöte“ von
W. A. Mozart

6. Flammen , moderner
Walzer von W. Solle

7. Pussta - Skizzen
K. Hogrebe

8. Krieger - Huldigungs-
Marsch v. Mohrenwitz

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu ,Egmont‘

von L. v. Beethoven
2. Ballettmusik aus der

Oper „Der Prophet“
von G. Meyerbeer

3. Am Meer, Lied von
F. Schubert

4. Ouvertüre zur Oper
„Rienzi“vonR.W«agner

5. Letzter Frühling von
E. Grieg

6. Rhapsodie Nr. 2 von
J . Svendsen

7. Einzug der Gäste auf
der Wartburg aus der
Oper „Tannhäuser“ v.
R. Wagner

MONOPOL
Lotte Neumann

in

Die Ferclit vor der Wahrheit
nach dem Schauspiel „Ihr Kind“ von

Paul AJbrecht, in 4 Akten.
Hauptdarsteller:

Lore . Lotte Neumann.
Dr. Richard Holm . . Ludwig Trautmann.
Hans Jensen . . . . Carl Beckersachs.

Die Mia®zwischen Aisneo.Marne
Neue Aufnahmen vom Bild- und Filmamt.

Der Tliegentüten'Heinrich
Famose Posse in 3 Akten

mit
{iretel Weixler und dem urgelungenen

Paul Beckers.

Thalia - Theater.
Kirehgasse 72. Telephon 6137.Colombin©

Ein Lied von Liebe und Glück
Filmroman in 4 Akten

In der Hauptrolle

Carola Toelle.
Bis einschliesslichMontag verlängert:

Auf frohe gestellt
-Henny Porten-

Lustspiel.
Dienstag, 2. Juli:

: Narthn :
Romantische Lichtspieloper

in 4 Akten von Friedrich von Flotow
unter gesanglicher Mitwirkung erster Münchner
Opernkräfte mit verstärktem Künstlerorchester.

(Auch für die Jugend erlaubt.)

KINEPHON
M Täglich wiederkehrenden Wünschen zufolge:

Der tanzende Tor.
Die Tragödie eines Clowns.

Es ist nichts unterlassen worden, diesen
künstlerisch wertvollsten Film mit dem
unerreichten Künstler

Yalriemar Psilander
zu einer würdigen Gedenkfeier für alle
die vielen Tausende auszugestalten, in
deren H-rzen er- sich durch seine zugleich
weihevolle und fröhliche Kunst ein un¬
vergängliches Andenken sichert.

Gesangs -Einlage
gesungen von Herrn Konzertsänger

Ernst Trimborn, Mainz.

Ein Fing über die bayr . Alpen.

Das Edelfrauleln.
Schauspiel aus dem napolsonischen Kriegein 4 Akten

mit Mady Christians Erich Kaiser-Titz.

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Nur noch heute und morgen:

Da « gr . Stimmungs -Programm!
Moritz Heyden, Familie Cartellas,
Doley u. Partner, 2 Krcmos,
Lewandowska, Maria Schaffeur

usw. usw.
Anfang 8 Uhr. (Vorher Musik.)

Morgen Sonntag2Vorstellungen4u.8Uhr.
Im Cabaret

Zehn Kunstkräfte I
Im Restanrant
Konzert u. Vorträge.

Ab Montag, den 1. Juli:
Vollständig neuer Großstadt -Spielplan

mit 2 Gastspielen:

Willy
der stürzende Hann!

Manfred Hervey
der Geigenk5nig.

Tulpenstiei-
Konzert -Palast

Stiftstraße 18. Telephon 1036.

Vom 16. Juni allabendlich 8 Uhr:
Die grossen Stimmungs-Einlagen:

Otto Berg
der bekannte und beliebte Humorist.

Lotte Römer, I Santiago Lam
&SSXSSSL  I T—

und die übrigen Konzert-Solisten,
sowie die beliebten

Tulpe rnstiel *Konzertel
Auftreten der Einlagen

ah 9 Uhr,

Milz! Bardl
die weltberühmte Vortragskünstlerin,

ehern, I. Soubrette
v.Kgl.Deutschen Landestheateri.Prag

? Wann - Wo?

I
vornehmes Buntes Theater

Ab 1. Juli 1913:

Kurzes €*astspiel
des Lieblings der Wiesbadener

Sauer
Humorist u. Blitzdichfer.
Ausserdem der vollständig neue glänzende

Juli - Spielplan
bestehend aus nur erstklassigen

Variete - Kurastkräften
Sonntags : 3 Vorstellungen.
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